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- , -,s 8. März . Die Beschlüsse des Ministerrates werven von
pariser Presse als radikaler Kurswechsel in der

a nzpolitikder Volksfront -Regierung bezeichnet und als
^ r begrüßt, obwohl es nicht an Kritik fehlt . So schreibt die

und Wirtschaftszeitung „Information "
, unter dem Druck

« Notwendigkeiten habe die Regierung Maßnahmen zum Wähle

« Allgemeinheit beschlossen, die man in Geschäfts- und Presse-

- geil als ernst und notwendig gehalten habe . Unter der Ueber-

j-t : „Ministerrat stellt den Fehlschlag der Volksfront -Politik
l» schreibt die „Liberte "

, daß die einstimmigen Beschlüsse des

inisterrates eine völlige Umwälzung der Finanzpolitik der

Vlkrsront-Regierung bedeuteten .

Journal des Debets " schreibt , immer wieder sei von seiten
^ Volksfront abgestritten worden , daß die Finanzlage heikel

Jetzt habe man es endlich zugegeben. Die Regierung fühle,
,je sich ein Teil ihrer Mehrheit langsam abwende . Man dürfe
xber nicht erwarten , daß die Regierung ihre eigentlichen leiten «

M Gesichtspunkt ändere . Man dürfe sich in einem so schmer¬
zenden Falle keinen Illusionen hingeben , sondern müsse die
xjuge so betrachten, wie sie sind . Sie seien nämlich nicht nur sehr
,qünstig, sondern sogar beunruhigend , um nicht noch mehr zu
«gen .
Die Volksfront-Presse und die der Regierung mehr oder we-

Her nahestehenden Zeitungen stimmen den Maßnahmen all¬

ein zu, während die Oppositionspresse frohlockend das

knde eines mißglückten Experiments und die unfreiwil -

igellmstellung der Regierung auf einen neuen
Kurs feststellt . Die radikalsozialistischen Zeitungen sind nicht
lecht einheitlich in der Beurteilung . Während beispielsweise
Oeuvre

" von einer „neuen und liberalen Finanzpolitik " spricht ,
« tz die „Republique " zufrieden hervorhebt , daß „eine Aenve-

fmg des Kurses von seiten der Volksfront -Regierung " und „die
Wkehr zur finanziellen Orthodoxie " eingeschlagen worden sei,
«zt die „Ere Nouvelle" (das Blatt , in dem in wichtigen Zeiten
serriot seine Ansichten zum Ausdruck bringt ) der Volksfront
mige unangenehme Wahrheiten . Der „Ami du Peuple " über¬
treibt in mehrspaltigen Schlagzeilen seine Ausgabe : „Nach eiin -

xcn Monaten des Experiments sieht sich die Regierung gezwun-

M , ihre Finanzpolitik vollkommen zu ändern " .
Das „Echo de Paris " sagt : „Der Ministerat hat den Mitz -

üsolgderPolitikderVolkssrontsanktionier t".
las ausgegebene Communiqus enthalte ein klares Eingeständ -
is. An anderer Stelle des Blattes heißt es hierzu : „Das Ver -
rauen wird erst wiederkehren, wenn Leon Jouhaux nicht mehr
«giert". Der rechtsstehende „Jour " schreibt: „Die Regierung
«signiert — Jnflationspolitik "

. Blum habe sich am Freitag vor
m Wahl befunden : abzudanken oder die Politik der Volks¬
wirt aufzugeben. Er habe das letztere gewühlt . Jetzt bleibe ab-
rwarteu , was seine Partei , was die Kommunistische Parier ,
>er Eewerkschaftsverband CCT ., die Herren Jouhaux und Ra¬
unend und was die Beamten , die Gehaltsempfänger usw . zu

ücser „Pause" sagen werden , die nicht einmal mehr ein „Halt "

vedeute, sondern die ein Marsch zurück aus der vom Kollektivis¬
mus zu sehr versperrten Straße sei.

Das Kabinett Blum braucht wieder Geld . Wenn man das
riesenhafte Defizit des Staatshaushalts sich ansieht , dann
versteht man , daß sie eigentlich immer welches braucht. Aber
diesmal hat die Sach einen besonderen Grund . Frankreich,
bereits bis an die Zähne und bis an die äußerste Grenze
der Volkskraft bewaffnet , will weiter aufrüsten . Kein
Mensch würde zu sagen wissen , dag das Land von außen,
bedroht wäre . Die Drohung aus dem Inneren — Litwinow -
Finkelstein hat einen revolutionären Generalstreik ange¬
droht für den Fall einer um einige Grade weiter rechts ge¬
richteten Regierung — aber sieht man nicht. Jedenfalls ,
Frankreich soll nach dem Gebot des Kabinetts Blum seine
Rüstung verstärken, und dazu ist natürlich Geld notwendig .
Also legt man wieder eine Anleihe aus . Man fühlt , daß
man etwas tun mutz, um die Besorgnisse der Kapitalbe¬
sitzer zu zerstreuen . Und so hat der Ministerrat soeben be¬
schlossen, für den innerfranzösischen Verkehr den freien
Eoldmarkt wieder herzustellen und die Bank von Frank¬
reich zu ermächtigen , Gold wieder zum Welthandelspreis zu
handeln , d . h . zur Zeit 40 Prozent über dem im Währungs¬
gesetz festgelegten . Dieser Beschluß bedeutet noch nicht etwa ,
daß die Einlösung der Noten in Gold erfolgen soll . Aber es
ist irgendwie wieder eine feste Basis geschaffen, und in Lon¬
don will man sogar wissen, dieser Beschluß sei der Vorläufer
einer Stabilisierung des Franc , entweder auf dem gegen¬
wärtigen Kursniveau oder ein wenig darunter . Die fran¬
zösische Regierung wolle damit dem fehlenden Vertrauen
des Publikums wieder etwas auf die Beine helfen . Man
wird ja bald sehen, was daran richtig ist. Bei Berücksichti¬
gung der starken Preiserhöhungen , die inzwischen in Frank¬
reich eingetreten sind, würde eine Stabilisierung auf dem
derzeitigen Niveau für den französischen Verbraucher eine
etwas kostspielige Angelegenheit werden . Einer weiteren
Abwertung auch nur im Rahmen des seinerzeit der Regie¬
rung in die Hand gegebenen Ermächtigungsgesetzes , die es
gestatten würde , der Preishausse elastisch zu folgen , sollen
sich aber angeblich London und Neuyork , die Partner des
Dreierwährungsabkommsns , widersetzen.

Auch in London wird eine Rüstungsanleihe aufgelegt wer¬
den. Dort ist dis Verstärkung der militärischen Kräfte zu
Lande , zur Sse und in der Luft ja in vollem Gange Das
Unterhaus hat nunmehr Las Ermächtigungsgesetz für die
Aufnahme einer Rüstungsanleihe bis zu 400 Millionen
Pfund Sterling , das sind rund fünf Milliarden RM ., in
dritter Lesung mit der erwarteten großen Mehrheit ange¬
nommen . Bemerkenswert ist, daß der Haushalt für die bri¬
tische Luftflotte , der soeben veröffentlicht wurde, für das
laufende Finanzjahr die Summe von 88 586 500 Pfund an -
fordert. Das sind 1,063 Milliarden RM . Alles im Zeichen
der kürzlich im Oberhaus abgegebenen Regierungserklä¬
rung, daß eine Abrüstung zur Zeit nicht aktuell lei .

jüdische
wieder
großen

Vrutsch-
- M .)

rach
den
An¬

ein ,
ch '«

letzh

ietzk

Zahrertagung der Reichsfilmkammer
Tagungen der Fachgruppen

Berlin , 7. März . Der zweite Tag der Jahrestagung der
leiysfilmkammer war den Tagungen der Fachgruppen vorbe-
rlten . Bei allen Gruppen nahm auch der Präsident der Reichs¬
ilmkammer Staatsminister a . D . Professor Dr . Lehnich das

^ orl.
Z» Beginn der Tagung der Fachgruppe Filmtheater wurde

mchimmig dir Auflösung des Reichsvsrbandes deutscher Film¬
theater beschlossen. Der Leiter der Fachgruppe Filmtheater Dr .
lluadt stellte dann scst, daß die deutschen Filmtheaterbesitzer mit
einer Zahl von 5321 Theatern und 1953 634 Sitzplätzen am 1.
Mär; 1937 nach Amerika an der zweiten Stelle in der Well
marschierten. Vom September 1934 bis zum März 1937 seien in
Deutschland insgesamt 4SI Filmtheater neu - bzw . wieder -erösf-
«et worden.

Am Samstag nachmittag wurden die Arbeiten der ersten Jah -
lestagung der Reichsfilmkammer mit einer Tagung der verei¬
nten Fachausschüsse abgeschlossen .

Eeneraldirektor der UFA ., Klitzsch . hielt eine Ansprache, in
»er er die Entwicklung des deutschen Filmes schilderte. Dabei
mis er darauf hin , daß dem Film vor der Machtergreifung keine
»aatspolitijchen Aufgaben gestellt waren und ihm lediglich der
unterhaltende Charakter zugesprochen wurde . Erst mit der Macht-
Nrcifung beginne für den deutschen Film eine vollkommen
neue Cntwicklungsperiods . Die Sorge um die Hebung des künst-
nerifchen Niveaus des deutschen Filmes stehe besonders im Vor¬
dergrund. Die zielbewußte Propaganda für den Besuch der Licht¬
spieltheater habe dazu geführt , daß sich die deutschen Theater -
Annahmen von 189 Millionen RM . im Jahre 1932 auf vermut -
bch 270 Millionen RM . für 1936 und die Zahl der Besucher von
M Millionen im Jahre 1933 für das Jahr 1936 auf 333 Mil¬
lionen erhöhten .^ «

FUmSall 1937
als Abschlug der Jahrestagung der Reichsfilmkammer
Nach Tagen ernster Beratung und zielstrebiger Arbeit schloß

Reichsfilmkammer ihren ersten Jahrestag am Samstag in
ullen Räumen des Zoo mit einem festlichen Ereignis ab , dem
'. Umball 1937 . Auch diesem glanzvollen Schlußakkord, der noch
jninal die in ihrer berufsständischen Vertretung zusammenge-
Aloffene Gemeinschaft aller Filmschaffenden. Künstler von
llfoltruf und aus dem Nachwuchs, Wirtschaftler , Techniker. Ver -
»cher und Theaterbesitzer vereinte , wohnte der Schirmherr des
»utschen Films , Reichsminister Dr . Goebbels bei . Mit ihm nah -

eine stattliche Anzahl von Ehrengästen aus Staat und Be-
^

»gung, Wehrmacht, Kunst und Kultur . Wissenschaft und Wirt -
Huft und viele Freunde des deutschen Filmes an dem Fest teil .

In allen überfüllten Sälen spielten die besten Berliner Ka -
pkllen . Ein hübsch zusammengestelltes Programm , an dem zahl-
kk>che namhafte Filmkllnstler teil hatten , sorgte mit ihnen dafür ,
§8 der Filmball 1937 zu einem Fest schöner und beschwingter

Heiterkeit wurde , Las die deutsche Filmgemeinde und ihre
unde für viele fröhliche Stunden zusammenhielt .
!lllllll!i,il,!lillll,l!llll!l!l!ljll!l!llllllllll!lllllll!llll!lllll!l!illllllll!ll!i!!ll!lllllililllllll!»,«ll!!ttlll!ll!llll!!!lllll»lll!ll!ll!ll

Werde Mitglied der RSB.

Internationaler Gewerkfchastsbund
als Waffenschieber entlarvt

Amsterdam. 7. März . Der Telegraaf bringt neue Enthüllun¬
gen über die vier holländischen Schisse , die regelmäßig Massen
und Lebensmittel nach dem bolschewistischen Spanien bringen .
Bisher hatte nicht festgestellt werden können, wem diese Schisse
eigentlich gehörten . Nun habe sich herausgestellt , daß als Be¬
sitzer das marxistische französische Spanienko¬
mitee anzusehen sei. das die Unterstützung der französischen
Gewerkschaften und des Internationalen Gerverkschastsbundes in
vollstem Maße genießt . Dieses Marristenkomitee , das sehr vor¬
sichtig und geheimnisvoll arbeitet , habe vor einiger Zeit durch
Vermittlung des „Nederlandsch Bevrachtingslar .toors " in Rot¬
terdam den Mantel der Aktiengesellschaft „Scheepvaartmaat -

schappij Willem van Driel " aufgekauft . Durch diese Scheintrans¬
aktion konnten die Dampfer „Rambon "

, „Warmond "
, „Dobesa"

und „Sarkani " als holländische Schiffe für Waffentransporte
nach Spanien in Dienst gestellt werden .

Bei all diesen Geschäften spielt auch der Finanzjude
Wolfs eine große Rolle . Er kauft, wie Telegraaf mitteilt , bei
einer Reihe niederländischer Firmen Lebensmittel für Sowjet¬
spanien ein . Aus den vom Telegraaf angeführten Namen der
Firmen ergibt sich, daß es sich überwiegend um jüdische Unter¬
nehmen handelt . Diese Geschäfte werden zum allergrößten Teil
durch die Wolfs gehörende Aktiengesellschaft „Eokkes" getätigt ,
die ursprünglich gegründet wurde , um Svielböllen in Holland
ru errichten.

Der Führer wieder auf der Autofchau
Berlin , 7. Mürz . Der Führer besuchte am Samstag erneut die

Internationale Automobil - und Motorrad -Ausstellung . Er wollte
sich am Vorabend des Schlnßtages noch einmal in aller Ruhe an
Ort und Stelle von den zahlreichen technischen Verbesserungen
überzeugen, die deutsche Konstrukteure , deutsche Chemiker und
deutsche Arbeiter im letzten Jahre geschaffen und an den ausge¬
stellten Fahrzeugen zur Schau gebracht haben .

Der Führer war begleitet von Direktor Werlin und Oberin¬
genieur Schirz, die ihn auch von dem außerordentlichen Erfolg
der Ausstellung Bericht erstatten konnten : In fünfzehn Tagen
hatte die Autoschau über 6 5 0 0 0 0 Besucher , d. h. gegenüber
dem Vorjahr eine Steigerung der Vesucherziffer um über 10
v . H . Aus dem Auslands besichtigten die Ausstellung über 6000
Kraftfahrzeughändler , d . h . um 35 v. H . mehr als im Jahre
1936.

Dementsprechend ist auch der wirtschaftliche Erfolg . Fast alle
Aussteller berichte« übereinstimmend , daß die aus der Ausstel¬
lung getätigten Abschlüsse ihre Produktion über Monate hin-
ans , ja teilweise sogar für das ganze Jahr 1937 stchorstellten-
Besonders fallen dabei auch die Auslandsverkäufe ins
Gewicht , die sich gegenüber dem Vorjahr bei einigen Firmen
mehr als verdoppeln konnten . Ganz neue Absatzmärkte, die von
uns bisher kaum beliefert wurden , sind neu erschlossen worden .
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Dum-D«m-Geschoffe sotten helfen
Paris , 7. März . Der Havas -Sonderberichterstatter meldet aus

Dalaoera de la Reina , daß die spanischen Bolschewi¬
ken jetzt ständig Dum - Dum - Eeschosse benutzten .
kr habe sie persönlich gesehen und untersucht . Es handle sich
um Geschosse , deren Spitzen einen Doppelmantel hätten , unter
sem sich eine Bleischicht befände , die eine Aushöhlung füx die
Ausnahme einer Sprengladung aufweisen . Diese Sprengladung
explodiere beim Aufschlag, sodaß das Geschoß tödlich wirke.

Belgien ruft de» Haager Gerichtshof aa
Den Haag , 7. März . Der Konflikt zwischen Belgien und denk

bolschewistischen Spanien wegen der Ermordung des belgischen
Diplomaten Baron de Vorchgrave ist von der belgii
scheu Regierung beim Haager Internationalen Gerichtshof an¬
hängig gemacht worden . Der Gerichtshof soll entscheiden, ob die
Bolschewisten von Valencia für die Ermordung Borchgraves ,
verantwortlich sind. —

Wieder Drahtverhaue und Panzerwagen in Jerusalem .
In der Stadt ist es wieder zu ernsten Zusammenstößen zwi¬
schen Juden und Arabern gekommen, bei denen offenbar
die Juden der angreisende Teil ( !) waren . Ein Araber
wurde getötet , ein anderer verwundet . Aus Mischer Quelle
wird erklärt, daß es sich um einen Streit zwischen Arabern
und jüdischen Passanten gehandelt habe , der mit Steinwür¬
fen begann und mit Revolverschüssen endete . Auch ein Jude
soll getötet worden sein . In der Stadt herrscht eine Stim¬
mung wie in den schwersten Unruhetagen . In den Straßen
sieht man wieder Stacheldrahtverhaue , Panzerwagen , Mili¬
tär und Polizei .

103 Jahre alt . Die älteste Bewohnerin der Grafschaft
Glatz, die in Habelschwerdt lebende Frau Auguste Just , voll¬
endete am Samstag ihr 103 . Lebensjahr . Die 103jährige
überrascht durch eine noch recht erstaunliche körperliche und
geistige Rüstigkeit . So nimmt sie noch sehr rege am täglichen
Geschehen ihrer Umgebung Anteil und weiß auch recht In¬
teressantes aus ihrem langen Leben zu erzählen .

Rückwandererheim der Auslandsorganijation eingewetyr .
Die Auslandsorganisation der NSDAP , weihte mit einer
kurzen Feier ihr neues RUckwcrndererheim in Tegel , das ge¬
schaffen wurde , um reichsdeutschen Volksgenossen bei ihrer
Rückkehr in das Reich für die ersten Wochen eine Heim¬
stätte zu bieten . Gauleiter Bohle stellte die Arbeit des Hei¬
mes unter das Geleitwort „Nationalsozialistische Volksge¬
meinschaft kennt keine Grenzen .

"

Bolschewistischer Hetzer in Algerien verhaftet . Wie der
„Jour " berichtet, ist in Sid -bel -Habbss (Algerien ) der bol¬
schewistische Agitator Ventolila verhaftet worden . Er war
der Anstifter der blutigen kommunistischen Ausschreitungen
vom 25. Februar , in deren Verlauf bekanntlich zwei Ein¬
wohner von Sid -bel -Habbes ums Leben kamen.

Auf eine Mine gelaufen . Wie zu dem Untergang des an
der spanischen Küste auf eine Mine aufgelaufenen griechi¬
schen Petroleumdampfers „Lukia " weiter bekannt wird , be¬
stand die Besatzung des Dampfers aus 24 Mann , die alle
bis auf einen Matrosen , der in schwerverletztem Zustande
gerettet werden konnte, ums Leben gekommen sind Das
Schiff ist nach der Explosion der Mine buchstäblich in zwei
Hälften zerbrochen. .

Leimiger Messe schließt chre Pforten
Am Schlußtage der Mustermesse läßt sich bereits mit Sicher¬

heit seststellcn , daß Leipzig die beste Messe seit ihrer Existenz
in der heutigen Form erlebt hat . Die Aussteller äußern immer
wieder , daß sie diesmal sämtlich auf ihre Rechnung gekommen
seien . In allen Branchen sind die neuen deutschen Werkstoffe
oder neue deutsche Verarbeitungsformen von den ausländischen
Interessenten und Abnehmern sehr gut ausgenommen worden .
Die Auslandsabschlüsse entwickelten sich sehr günstig.

Ein lleberblick ijber das vorläufige Eeschäftsergebnis der
großen Technischen Messe und Sondermesse ergibt etwa folgen¬
des Bild : Die meisten Aussteller von Werkzeugmaschinen
sind auf Jahre hinaus mit Arbeit versehen . Lieferfristen von 18
bis 24 Monaten sind keine Seltenheit , Viele Aufträge mußten
abgelehnt werden . 30 v. H, der Aufträge gingen in das Aus¬
land . vor allem nach England » Frankreich und Belgien . Geschäfte
in Röhren , Wandbekleidung und Artikeln aus Kunststoffen ka¬
men mit fast allen europäischen Ländern zustande. Für Kunst¬
stoff bearb eitun gsma -schinen waren die Hauptabneh¬
mer Frankreich , England - und die - Tschechoslowakei . Rach Aus¬
stellerangaben ha) sich bei, Textilmaschinen , der Anteil der Aus¬
landsaufträge auf 70 bis 80, v. H . erhöht . Auch , hier find viele
Unternehmungen für zwei Jahre mit Arbeit versehen. Ausland
und Inland verlangten hauptsächlich Spinnereimaschinen für
Zellwollg , N L H;M aschi,n e n gingen nach Belgien und Frank¬
reich , Jute - Verarbertungsmaschinen nach Mexiko.
Das Auslandsgeschäft in Elektro - und feinmechani¬
sch eu Artikel « steigerte sich im Verlauster West «. Etwa

30 v. H . der Verkäufe wurden mit Auslandsfirmen abgeschlos¬
sen . Rundfunkgeräte fanden besseren Absatz als aus den
vergangenen Messen . Die Kaufabschlüsse in Vüromaschinen
und Vürobedarf überstiegen die Erwartungen bei weitem.

Auf der Baumesse wurden hauptsächlich Vetonwaren ,
Leichtbauplatten und Straßenbaumaschinen verlangt , in zweiter
Linie Heizungsanlagen , Jsoliermaterialien und größere Maschi¬
nen . Die Strs .tzenbaumaschinenindustrie dürfte 40 v . H . ihrer Ab¬
schlüsse für Südosteuropa getätigt haben .

Auf der Photomesse sind zwei Drittel aller Abschlüsse mit
dem Auslande gemacht worden . Der Hauptkäufer war Frank¬
reich , vor allem in optischen Instrumenten . Außerdem bestand
großes Interesse für Kleinkamera und Filmstreifen . Auch bei den
einzelnen Branchen , wie Spielwaren , Haus - und Küchengeräte ,
Glas - und Porzellanwaren , Schreibwaren usw. waren die Ab¬
schlüsse über alle Erwartungen auch mit dem Ausland gut .
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flllerle ! Interessantes aus Soden
Nedergaöe des SS .-SberadfchnMs Südwest

Stuttgart , 7 . Marz . Bei strömendem Regen waren am Sonn¬
tag vormittag im Hof des Neuen Schlosses die Einheiten des
SS .-Oberabschnitts Süd - West , des Abschnitts 10 , der 13. SS .-
Standarte , der Motorstandarte 10 und das Wachkommando
Stuttgart der SS .- Standarte Oberbayern von den Totenkopf -
Verbänden zum Appell angetreten , bei dem der seitherige Füh¬
rer des SS -Oberabschnitts , SS .- Eruppenfllhrer Prützmann , der
vom Reichsführer SS . zum Führer des Obcrabschnitts Nordwest
nach Hamburg berufen wurde und dort sein Ämt bereits über¬
nommen hatte , von seinen SS .-Männern Abschied nahm und
gleichzeitig den SS . - Oberabschnitt Süd -West seinem Nachfolger ,
SS . -Brigadeführer Kaul , bisher Führer des SS .-Abschnitts 23,
übergab . SS . -Gruppenführer Prützmann gedachte dankbar
der in den dreieinhalb Jahren gemeinsam geleisteten Arbeit ,
dankte jedem Einzelnen wie auch den Führern für ihre stete
Einsatzbereitschaft , ferner den Vertretern des Staates und der
Partei und besonders Reichsstatthalrer und Gauleiter Murr ,
bei dem die Arbeit der SS . immer Verständnis und Unter¬
stützung gefunden habe . Mit den Worten „Der Oberabschnitt
Süd -West hört auf das Kommando von Brigadeführer Kaul "

,
übergab er diesem den Oberabschnitt . SS .-Brigadeführer Kaul
gab seiner Freude Ausdruck , mit diesem Oberabschnitt eine neue
und schöne Aufgabe übernehmen zu können . Schon im Feld habe
er die Württembergs ! und Badener als ausgezeichnete Kamera
den kennen und schätzen gelernt . So soll auch heute in der SS
die Kameradschaft eine Selbstverständlichkeit sein , ebenso die Zu¬
sammenarbeit mit der Partei und ihren Dienststellen .

A-
80. Geburtstag .

Karlsruhe , 8. März . Herr Philipp Christ , ein alteinge¬
sessener Bürger unserer Stadt , Inhaber der Vauiirma Lacroix
L- Christ , feiert am 9 . März in erfreulicher Frische seinen 80-
jährigen Geburtstag . In einem langen arbeitsreichen Leben hat
der Jubilar seinen Betrieb mit sicherer Hand durch die wechseln¬
den Zeiten des Baugewerbes hkndurchgesteuert und zahlreiche
öffentliche und private Bauten in Karlsruhe erstellt .

Karlsruhe , 7. März . (E r wollte sich mit Regen¬
schirmen versorgen . . . ) Hier wurde ein Dieb fest¬
genommen , der ein Schirmgeschäft heimgesucht hatte . 18
Schirme konnten wieder beigebracht werden .

Pforzheim , 7. März . (E o l d s ch n i p f ! e r . ) Wegen
Goldjchnipfelei hatte sich das Goldarbeiter -Ehepaar Schenk
zn verantworten ; die schwere Bestrafung erhielt die Frau
mit einem Jahr Gefängnis , der Ehemann dagegen 13 Wo¬
chen , da bei ihm die Schuld nur teilweise nachzuweisen war .
Zwei Hehler kamen mit geringeren Strafen davon .

Heidelberg , 7. März . (Todesfal l . ) Nach kurzer schwe¬
rer Krankheit -verstarb hier Pfarrer Professor Dr . Gustav
Heuser im Alter von 43 Jahren Pfarrer Heuser , der in
Remscheid geboren wurde , war Professor am Gymnasium in
Mannheim und bis vor drei Jahren Pfarrer in Tauberbi¬
schofsheim.

Gückingen, 7. März . (Lebensgefährlich ver¬
letzt . ) Der 52jährige Altwarenhändler Otto Röder geriet
beim Verladen van Altmaterial mit einer langen Eifen -
stange an die Hochspannungsleitung . Er erlitt starke Brand¬
wunden . An seinem Aufkommen wird gezroeifelt .

»

Mannheim , st . Marz . (Im K a n a l i s a t i o n s s ch a ch t
erstickt . ) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
am Freitag kn einem Schacht der Städtischen Kläranlage in
der Sandhoser Straße , wobei ein Arbeiter zu Tode kam,
während seine beiden Kameraden durch das Gas , das sich
im Schacht gebildet hatte , mit Vergistungserfcheinungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Der schwere Un¬
fall muß sich so abgespielt haben , daß die drei Kanalarbei¬
ter , die als sehr zuverlässig und erfahren bekannt sind , von
plötzlich eindringenden oder sich irgendwie bildenden Gasen
überrascht worden sein müssen.

-»

Aus dem Gerichtssaal
Betrug von Jugend auf

Stuttgart , o. März . Mit zweieinhalb Jahren Zuchthaus , drei
Jahren Ehrverlust und Einweisung in die Sicherungsverwah¬
rung fand das bürgerliche Leben des 33jährigcn verheirateten
Walter Schwabe von Stuttgart seinen Abschluß . „ Er log und
betrog , wo er nur konnte " heißt es in seinem Schulabgangszeug¬
nis , und seine schon mit 17 Jahren begonnenen und seither fort¬
gesetzten Straftaten — insgesamt mehr als zwei Dutzend Eigen¬
tumsdelikte — bilden die geradlinige Fortsetzung seines Ge¬
barens rn der Schulzeit . Freilich leidet der Angeklagte an einer
ererbten und anscheinend unheilbaren Hauterkrankung , die seine
Arbeitsfähigkeit stark herabsetzt und auch seine Moral höchst
ungünstig beeinflußt hat . . Dabei kann .jedoch nach dem Gutachten
des Psychiaters von einer Verminderung der Zurechnungsfähig¬
keit bei ihm keine Rede sein . Wie schon so oft . erschwindelte sich
der Angeklagte auch diesmal wieder unter Zuhilfenahme seiner

. . .

-4..M

20 . Todestag des Graf Zeppelin .
Vor 20 Jahren , am 8 . März 1917, starb Graf Ferdinand v . Zep¬
pelin . — Das Bild zeigt Graf Zeppelin in der Gondel des
„ Zeppelin lll " kurz vor dem Start nach Berlin in Bitterseld

im Jahre 1907 . (Scherl Bilderdienst — M .)

Die neue Reichsnoiaroednnug
) n Süden KM sie erst später in kroß

bld . Die Gesetze zur Ueberleitung - er Rechtspflege auf das
Reich haben den Reichsminister der Justiz ermächtigt , alle Ein -
zelbestimMungen zu treffen , die durch den Uebergang der Justiz -
Hoheit aus das Reich erforderlich werden . Auf Grund dieser Er¬
mächtigung hat der Reichsminrstcr der Justiz nunmehr eine
Reichsnotarordnung erlassen , die das bunte Vielerlei der Notar¬
ordnungen in den Ländern beseitigt und eine einheitliche No¬
tariatsverfassung für alle deutschen Gaue an die Stelle setzt .

Das Wesentliche der Neuordnung ist , daß in allen Bezirken
Notare bestellt werden , die als Rechtswahrer auf dem Gebiet
der sogenannten vorjorgenden Rechtspflege , insbesondere für die
Beurkundung von Rechtsvorgängen , tätig werden . Sie sind Trä¬
ger eines öffentlichen Amtes und stehen zum Führer und Reich
m einem öffentlich -rechtlichen Treueverhältnis . Die Fähigkeit
zum Richteramt und die Ableistung eines vierjährigen Probe -
und Anwärterdienstes sind Voraussetzungen der Bestellung . Wo
dies notwendig ist , kann der Notar bei dem Amtsgericht , in
dessen Bezirk er seinen Amtssitz hat . zugleich als Rechtsanwalt
zugelassrn werden ; die Trennung beider Aemter ist aber die
grundsätzliche Regel .

Sämtliche Notare des Reichs sind in der Reichsnotarkammer
zusammengeschlossen . Diese ist eine Körperschaft des öffentlichen

Rechts mit dem Sitz in Berlin .- Oertlichc Gliederungen
Reichsnotarkammer sind die Notarkammern in den einzeln ?
Oderlandcsgerichtsbezirken .

Die neue Reichsnotaroerordnung tritt am 1 . Juli 1937 ^
Kraft . Es kann davon abgesehen werden , die Oeffentlichkest ^
Baden schon jetzt über die weiteren Einzelheiten zu unterricht
weil die Reichsnotarordnung für den Bezirk des Oberland ?
gerichts Karlsruhe vorläufig nicht in Wirksamkeit treten ka,.Dies hängt mit der Ueberleitung der Gruudbuchführung
die Amtsgerichte zusammen . Aus Zweckmässigkeitsgründen M
sen beide Maßnahmen auf den gleichen Zeitpunkt durchgefjt
werden ; dies leuchtet angesichts der Tatsache , daß die Notare ?
Baden besondere Beamte und gleichzeitig Erundrichter sind, ot
weiteres ein . Aus welchen Zeitpunkt die Ueberleitung ^
Grundbuchsührung auf die Amtsgerichte durchgeführt und dam
die Reichsnotarordnung in Vollzug gesetzt werden kann , ist ,
noch nicht zu sagen ; organisatorische und bauliche Maßnähnis , !
sind die Voraussetzung . Die Justizverwaltung wird sich nat^ ^
lich bemühen , den Rechtszustand auf dem Gebiet der Notariat ,und Grundbuchverfassung in Baden baldmöglichst an denjenighdes Reichs anzugleichen ; die Vorbereitungen sind auch schon j,vollem Gange .
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äußerst regen Phantasie Darlehen in kleineren Beträgen , wobei
er sich bald als Erbauer eines Flugplatzes , der die Belieferung
der Baukantine mit Getränken und Tabakwaren zu vergeben
habe , und bald als Verwalter einer Maschinenfabrik oder als
Angestellter großer Stuttgarter Geschäftsbetriebe ausgab . Auch
zwei Fahrräder brachte er betrügerischerweise an sich, um sie zu
Geld zu machen . Endlich bestahl der alte Rückfallbetrüger noch
eine Haustochter um Schmucksachen im Werte von 35 RM .

Unzucht am kaufenden Band
Tübingen , 6. März . Anfang dieses Jahres konnte in Herren¬

berg ein schon seit längerer Zeit verdächtiges , schmutziges Nest
unzüchtiger junger Leute ausgehoben werden . Anführer war der
jetzt 63 Jahre alte Schneider Jakob Eipper . Bei ihm war oir
Zentrale , seine Wohnung war in Herrenberg allgemein unter
dem Namen „Lass Jacques " bekannt , denn bei ihm verkehrten
vielfach junge Leute , selbst Schuljugend , die bei ihm zechten und
Karten spielten . Mit dem allein war es jedoch nicht getan , son¬
dern mit acht seiner Freunde trieb er jahrelang Unzucht . Von
den zehn Angeklagten wurden acht verurteilt , gegen zwei wurde
das Verfahren auf Grund der Amnestie vom August 1934 ein¬
gestellt . Die höchste Strafe erhielt Eipper , er wurde zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt . Die Strafen der übrigen sieben
Angeklagten belaufen sich aus acht Wochen bis drei Monate .

Gefängnis für einen unsozialen Betriebsführer
Duisburg , 6 . Mäzr . Großes Aufsehen weit über den Kreis

Mörs hinaus erregte Anfang Oktober 1936 die Verhaftung des
Mitinhabers und Betriebsführers Karl Schmidt von der Rhein -
Ems Armaturenfabrik in Baerl bei Mörs . In einer Beleg¬
schaftsversammlung hatte Schmidt den 61jährigen Vetriebs -
zellenobmann , der ihm ruhig und sachlich Wünsche der Beleg¬
schaft aus Zahlung des tarifmäßigen lleberstundenzuschlags un¬
terbreitet hatte , unerhört beschimpft und bedroht . Vor dem
Mörser Schöffengericht entschuldigte sich Schmidt jetzt damit , er
sei sehr erregt gewesen , da er nach seiner Ansicht belogen wor¬
den sei. Die Tarisbestimmungen habe er immer gewissenhaft
beachtet . Im Interesse seiner Gefolgschaft habe er sogar sein
Vermögen zur Aufrechterhaltung des Betriebs verpfändet . Di «
Beweisaufnahme ergab jedoch einwandfrei , daß das Verhältnis
zwischen Bctriebssührec und Gefolgschaft denkbar schlecht war .
Die Schuld daran lag nach den übereinstimmenden Bekundungen
mehrerer Zeugen allein bei dem Angeklagten Einwandfrei ergab
die Zeugenvernehmung auch die maßlose Beleidigung des Be¬
triebszellenobmanns . Staatsanwalt und Gericht waren der An¬
sicht , daß die unerhörten Beleidigungen nicht mit einer Geld¬
strafe gesühnt werden könnten . Das Gericht erkannte antrags¬
gemäß auf zwei Monate Gefängnis .

Wie v!el Kraftfahrzeuge find versichert ?
Dom DDAT . wird uns geschrieben : Die Frage der Versiche¬

rung der Kraftfahrzeuge spielt bekanntlich in letzter Zeit eine
große Rolle . Die Wichtigkeit der Karftfahrzeugversicherung steigt
mit der Zunahme der Kraftfahrzeuge , die in den letzten Jahren
außerordentlich groß war und die in den kommenden Jahren
noch größer werden wird . Eine aufschlußreiche Erhebung wurde
über die Zahl der versicherten Fahrzeuge angestellt . Das Ergeb¬
nis der statistischen Erfassung ist folgendes : Kraftfahrzeugbestand
1932 : Krafträder 866 017 , versichert 88 599 ; Personenwagen und
Omnibusse 561042 , versichert 386 688 ; Lastkraftwagen 173 947,
versichert 127127 ; insgesamt : 1633 252 . versichert insgesamt
635 741 . Kraftfahrzeugbestand 1934 : Krafträder 983 444, versichert
114 405 ; Personenwagen und Omnibusse 674 523 , versichert
435 477 ; Lastkraftwagen 191715 , versichert 130 086 ; sonstige 37 400
versichert 29 357 . Insgesamt 1887 632 , versichert insgesamt
709 325 . Kraftfahrzeugbestand 1935 : Krafträder 1053 556 , ver¬
sichert 140 224 ; Personenwagen und Omnibusse 800 444 , versichert
540780 ; Lastkraftwagen 24184 , versichert 156175 , sonstige 45 953 .
versichert 20 803 . Insgesamt 2140 437, . versichert insgesamt
857 982 . Krastfahrzeugbestand 1936 : Krafträder 1184 081 , ver¬
sichert 186 902 ; Personenwagen und Omnibusse 960 652 , versichert
703 263 , Lastkraftwagen 270 992 , versichert 200 489 , sonstige 58 866,
versichert 31367 . Insgesamt 2 474 591 , versichert insgesamt
1 122 021 . Während die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge über¬
haupt von 1932 bis 1936 um 52 Prozent gestiegen ist , hat sich
die Zahl der versicherten Kraftfahrzeuge um 77 Prozent erhöht .
Dieses Ergebnis ist vor allem durch die Entwicklung bei den
Krafträdern bestimmt worden , bei denen die Zahl der Versicher¬
ten auf mehr als das Doppelte gestiegen ist . während sich der
Bestand nur um etwa ein Drittel erhöhte . Bei den Personen¬
wagen ist die Zahl der versicherten Fahrzeuge etwas stärker als
der Bestand gestiegen , während bei Lastkraftwagen die Entwick¬
lung ganz einheitlich war .

Fremdenverkehr im Januar höher als im Vorfahr
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes hatte der Frem¬

denverkehr im Januar 1937 wiederum einen größeren Umfang
als zur gleichen Vorjahreszeit . In 680 wichtigen Fremdenver -
kehrsorte » des Deutschen Reiches wurden 1,09 Millionen Frem¬
denmeldungen und 3,11 Millionen Fremdenübernachtungen ge¬
zählt , d . h . 9 und 16 v . H . mehr als im Januar 1936 . Der
Fremdenverkehr aus dem Ausland hat den mit den Olympischen
Winterspielen zusammenhängenden großen Umfang vom Januar
1936 noch übertroffen . Durchschnittlich war die Zahl der Mel¬
dungen der Auslandsfremden um 7 v . H . und die Zahl ihrer
Uebernachtungen um 14 v . H . größer als im Januar 1936.

In den Großstädten ergab sich gegen den Januar 1936 eine Zu¬
nahme der Fremdenmeldungen um 10 v . H . und der Fremüen -
übernachtungen um 14 v . H„ darunter für Auslandssremde um
8 und 27 v . H . In den Bädern und Kurorten ist die Fremsen -
iahl gegenüber dem Januar 1V3L um 26 » . H . und die Zahl

— Musterung für die Leibstandarte SS . Adolf Hitler . Fz,die am 1 . April 1937 stattfindende Einstellung von Freiwillig ^
in die Leibstandarte SS . Adolf Hitler finden Musterungen staif
und zwar an folgenden Tagen : am 18. März 12 Uhr in Schweb
ningen , Marktplatz 7 (Dienststelle SS . - Sturm 16/63 Sta . ) ,16 . März , 15 Uhr in Reutlingen . Tübingerstraße 61 (Dienststelh
63 SS . - Standarte ) und am 16 . März , 17 Uhr in Ulm . Kartz
Schefold - Straße 56 (Dienststelle 79. SS . - Standarte ) . Bewerbt
die sich bisher noch nicht wegen ihrer Einstellung an die Leih
standarte SS . Adolf Hitler unmittelbar gewandt haben , könne,
sich an den genannten Tagen und Orten der Kommission z«,
Musterung verstellen .

VmloüM fllnMau
2 große Filme — die wir in dieser Woche sehen :

Die Nacht mit dem Kaiser .
Ein Tobias - Rota - Eroßfilm mit Jenny Ingo , der im Markgraf, ,

läuft , und

Mater - Tobls Europa

Der ritterliche Mann
und treue Lebenskamerad , der Legriff der Zuverlässig¬
keit und inneren Haltung ist Karl Ludwig Oiehl , der
Träger der mantilichsn Hauptrolle in dem neuen

Richard Eichberg- Kri'minalfilm
„ Es geht um mein Leben " .

der zur Zeit mit außergewöhnlichem Erfolg im Skala gezeigt
wird .
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Bon der Einführung des italienischen Botschafters Lei der »atis »
nal - span «schcn Regierung .

Der neue italienische Botschafter Canralupo überreichte am Mon¬
tag dem spanischen Staatsches , General Franco , in Salamanca
sein Beglaubigungsschreiben . Auf unserem Bild sieht inan links
den spanischen Staaschef , General Franco , rechts den italie¬
nischen Botschafter , Roberto Cantalupo , nach der Ueberreichung

des Beglaubigungsschreibens im Rathaus von Salamanca .
(Scherl Bilderdienst — M -1
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D«klach, 8. März . 2n Anbetracht des Kreisbauerntages , der

„ argen Dienstag und am Mittwoch in unserer Stadt zur Durch¬

führung kommt , wird die Einwohnerschaft gebeten, die Häuser

p, flagge«-

Di« Sonderschau der Kreisbauernschast eröffnet .

Dnrlach, 8 . März . Gestern vormittag wurde in Anwesenheit
^es Kreisbauernführers die Sonderschau der Kreisbauernschast

,n der Turnhalle der Friedrichsschule in Durlach , Adolf Hitler -

stratze , eröffnet . Wie schon betont , gibt sie einen umfassenden

Ileberblick über wichtige Wirtschafts - und bevölkerungspolitische

Fragen und kann der gesamten Einwohnerschaft von Durlach

sowie seiner Umgebung , insbesondere auch den Schulen sheute

Nontag vormittag besuchen bereits die Durlacher Volksschulen

di« Schau) empfohlen werden . Der Standort Durlach der Hit¬

lerjugend unternimmt heute abend einen Rundgang durch die

Ausstellung.
G

Hohes Alter .
Durlach, 8 . März . Am Samstag feierte unsere Mitbürgerin

Frl . Katharina Haas , Gartenstraße 47 wohnhaft , ihren 70 .
Geburtstag . 17 Jahre lang war die Jubilarin in der Zi¬
chorienfabrik Wickert beschäftigt und 33 Jahre lang bei der Fa .
Gritzner-Kayer AE . , sodaß sie ein halbes Jahrhundert ihrer Ar¬
beit in Betrieben nachging. Trotz ihres hohen Alters führt sie
heute noch den ganzen Haushalt und nimmt am täglichen Le¬
ben regen Anteil . So ist der Jubilarin neben bester Gesundheit
auch die Arbeitsfreude erhalten geblieben und wir wünschen
unserer langjährigen , treuen Leserin , daß sie im Kreise ihrer
Angehörigen noch manches schöne Geburtstagsfest feiern kann.

Durlach, 8 . März . Unser Mitbürger Christian Jäger , Wirt
des Gasthauses „z. Pflug " kann morgen seinen 5 0. Geburts¬
tag feiern . Dem Geburtstagskind wünschen wir einen sorgen¬
losen Weg in weitere Jahrzehnte seines Lebens .

Durlach, 8 . März .Heute Montag feiert unser Mitbürger Josef
Netter , Zigarrenmacher , Jägerstraße 8 wohnhaft , seinen 65 .
Geburtstag . Zu seinem Ehrentage übermitteln auch wir
ihm die besten Glückwünsche .

Dle Arbeit der NSD wird verlieft l
Dl « Ortsgruppen Durlach der RGB führen ihr« Untergliedern ug durch und die aeuen Zelle»» »UV Blmkwaltcrstnn ««) i« ihr

Amt «in. Die Pg . Haas und Thomas von der Kreisamts lrituug der RS8 -eigen den vlrlseitigen Aufgabeukrei » io einem

Lichtbildervortrag !

Durlach » 8 . März . Wenn der Ortsgruppenamtsleitcr der
Ortsgruppe Nord , Pg . Balschbach , Ortsgruppenamtsleiter
der Ortsgruppe Süd ist Pg . Rittershofer — am vergan¬
genen Freitag abend bei diesem Einführungs - und Schulungs¬
abend u . a . erwähnte , wie segensreich die NSB seit ihrem Be¬
stehen schon gewirkt hat , wieviel Not und Elend sie schon hat
lindern dürfen , und daß es aber heute noch Mitmenschen gibt ,
( den Ausdruck „Volksgenossen" verdienen diese nicht !) die Augen,
Ohren und den Geldbeutel geschlossen halten , wenn zur Mit¬
gliedschaft in der NSD gerufen wird , dann ist Aufklärungs¬
arbeit erst recht nötig . Ihre Ausreden , daß ihnen auch noch
nie geholfen worden sei, daß man früher auch ohne NSV aus¬
gekommen wäre usw. beweisen am Besten , daß sie früher ihr
„Jchleben " geführt haben , und auch heute noch außerhalb der
Volksgemeinschaft stehen. Trotzdem ist die NSV heute die größte
Gliederung der Partei , ihre treueste Mithelferin bei der Er¬
haltung und dem Wiederaufbau von Volk und Volksgut . Diese
Arbeit noch zu vertiefen , das gesunde vom Kranken zu trennen ,
jede deutsche Familie wahrhaft kennen zu lernen , machte es
nötig , daß die einzelnen Zellen und Blocks einschneidend ver¬
kleinert werden . Aus den Ausführungen von Pg . Balschbach
vor den vielen anwesenden neuen Mitarbeiterinnen und Mit¬
arbeitern war zu entnehmen , daß die beiden Ortsgruppen einen
Mitarbeiterstab von 30 Zellen - und 142 Blockwaltern — gegen¬
über früher 85 — benötigen , und daß es trotz aller Bemühun¬
gen leider noch nicht gelungen ist , diese Zahl zusammenzubekom¬
men . Nach der vorgenommenen Neueinteilung , die mit dem
Monat April beginnt , gab Pg . Balschbach auch im Namen von
Pg . Rittershofer bekannt , daß aus Sparsamkeits - und andern
Zweckmäßigkeitsgründen beide Ortsgruppen eine Geschäftsstelle,
die wie bisher in der Adolf Hitlerstraße liegt , haben , führte
Pg . Haas , der Kreispropagandaleiter der NSV . die alten
und neuen Mitarbciter (innen ) in das überreiche Wirken und
Schaffen der NSV ein , die 1933 auf den Auftrag des Führers
hin von Pg . Hilgenfeldt ins Leben gerufen , sich voll und
ganz auf dem Opfermut der Volksgemeinschaft aufbaut und
allen bedürftigen Volksgenossen ohne Unterschied durch das
WHW Hilst. Die Winter - und Sommerarbeit der NSV , haupt¬
sächlich aber die Sommerarbeit gilt „Mutter und Kind !" Erb¬
gesunde, aber durch Krankheiten , die Notjahre vor 1933 ge¬
schwächte Kinder finden je nach ihrem Eesundheitsbefund Auf-

politische erster der lMsgruppe Süd zum flppell ongetttten
Ri . Durlach , 8 . März . Wenn zum Appell geblasen wird , sind

alle Mann zur Stelle . Wer wollt « auch fehlen, wenn der Führer
rust ? Nur ein Feigling , der nichts in unseren Reihen zu suchen
hätte. Die Bewegung ist so stark, daß sie auf einen einzelnen
verzichten kann , aber jeder einzelne und wir alle brauchen die
Bewegung, um unser völkisches u . nationales Dasein zu sichern .
Dies waren zusammenfasscnd die Gedanken , denen der stell».
Ortsgruppenleiter , SA -Obersturmführer Albert Koch , zu Be¬
ginn des Dienstappells der Ortsgruppe Durlach -Süd , welcher
am 6. ds . Mts . im Gasthaus zur Blume, im Stadtteil Aue statt -
sand, Ausdruck verlieh . In seinen weiteren Ausführungen legte
er dar , daß den Politischen Leiter eine unerhörte Bereitschaft
zum dienen erfüllen müsse und seine Arbeit eigentlich erst dort
beginne, wo die Pflicht aushöre . Jeder müsse dabei vor sich selbst
gerade stehen können.

Nach Entgegennahme der Stärkemeldung erstatteten die ein¬
zelnen Amtsleiter Bericht über ihre Arbeitsgebiete . Besonders
wichtige Hinweise gab der Kassenleiter bezüglich des An- und
Abmeldeverfahrens sür Parteigenossen .

Es folgte dann ein Bortrag des Funkstellenleiters . Pg .
Weber , über Propaganda und Nundsunk . Von dem Führer -
wort ausgehend , daß der Sieg der Idee umso eher möglich sein
werde, je umfassender die Propaganda die Menschen in ihrer Ge¬
samtheit bearbeite , zeichnete der Redner in treffenden Worten
ein Bild von den allgemeinen und besonderen Aufgaben der
Funkstellen der Parteipropaganda und der großen Bedeutung
des Rundfunks als eines der wichtigsten Propagandamittel ,
um das nationalsozialistische Gedankengut immer mehr
zu verbreiten und zu vertiefen . So gesehen, müsse alle
Kraft aufgcwendet werden , um das weitere Eindringen des
Rundfunks in jede Familie und jeden Betrieb durchzusetzen . Daß
wir auf dem besten Wege hierzu seien , würden folgende Zahlen
beweisen : Knapp 3 ' /- Millionen Hörer gab cs Ende 1932 . Zur
Jahreswende 1936/37 war die achte Million überschritten und
der Januar brachte allein den Zugang einer Viertelmillion
neuer Hörer . Wenn wir schon mächtig der neunten Million zu¬
steuern, so sei dies ein schöner nationalsozialistischer Erfolg . Im
weiteren befaßte sich der Redner mit der Programmgestaltung

und der Werbearbeit auf dem Rundfunkgebiet durch die Block¬
ierter . „Rundfunk in jedes Haus " sei ein Schlagwort , das nicht
allein für den Funkhandel geprägt worden sei , daß vielmehr
Staat und Partei ein weit größeres Interesse an der Verwirk¬
lichung dieser Worte haben . Durch Schaffung des Volksem¬
pfängers , des Koffergeräts und des DAF .-Geräts seien die tech¬
nischen Voraussetzungen hierzu gegeben. Minderbemittelte Volks¬
genossen könnten den Erlaß von Rundfunkgebühren in Anspruch
nehmen und mit dem Hinweis auf bequeme Teilzahlungen beim
Kauf eines Geräts als Rundfunkteilnehmer gewonnen werden .
Schließlich müsse durch gelegentliche Rundfrage festgestellt wer¬
den, wer einen abgängigen aber noch brauchbaren Rundfvnk -
apparat (oder brauchbare Teile , wie Lautsprecher , Akkus , Röh¬
ren ) besitze und zur kostenlosen Ab- und Weitergabe an bedürf¬
tige Volksgenossen bereit sei. Möge dieser Ruf zum Sozialis¬
mus der Tat in unserer Stadt nicht ungehört verklingen und
den Blockleitern solche Apparate für den genannten Zweck ge¬
meldet werden .

Pg . Zellenleiter Zachma » n berichtete aus eigenem Erleben
über den Arbeitstag auf der Gauschulungsburg Frauenalb . Der
zunächst geschilderte Ablauf des Tagesprogramms ließ erkennen,
wie jedes Tun von einem wahren Geist echter Kameradschaft
Lberweht wird . Alsdann wandte er sich der Schulungsarbeit
zu , welche ein richtiges nationalsozialistisches Denken gewähr¬
leiste. Die Fähigkeit zum nationalsozialistischen Denken und da¬
mit zum folgerichtigen Handeln könne jedoch nicht anerzogen
werden, sondern müsse angeboren sein und sei in jedem Men¬
schen deutschen Blutes vorhanden . Bon der nationalsozialistischen
Weltanschauung müsse der ganz« Mensch so erfaßt werden , daß
er nicht mehr von ihr lassen könne. Ihre Grundsätze müßten
hart , unerbittlich und kompromißlos in jeder Hinsicht gegen alle
Widerstände verfochten werden . Mit den Worten , wir glauben
an den Führer , an seine heilige Mission und an ein glückliches ,
freies Deutschland , schloß Pg . Zachmann seine inhaltsreichen
Ausführungen .

Nach den Schlußworten des Ortsgruppcnleiters und einem
Sieg -Heil auf den Führer hielt der gemütliche Teil die Erschie¬
nenen noch längere Zeit beisammen . Kameraden der SA um¬
rahmten den Abend mit flotter Marschmusik.

nähme in Solbädern , Kindererholungssheimen oder lernen auf
dem Wege der Kinderlandverschickung die Schönheit unseres
deutschen Heimatlandes kennen. Erholungsbedürftige Mütter
finden im Müttererholungsheim bei Gernsbach Kraft und Ge¬
sundheit, während die NSV -Schwester Hand in Hand mit dem
weiblichen Arbeitsdienst die verwaiste Familie betreut , die
Kleinen und Kleinsten in NSV -Kindcrgkippen oder Kinder¬
tagesstätten überwachend und pflegend . Eine ganz besondere
Fürsorge läßt der Gau Baden der NSV dem großen Notstands¬
gebiet im südlichen Schwarzwald angedeihen . Daß er bei den
großen Brandkatastrophen in Oeschelbronn und Thunau sofort
mithals , das furchtbare Elend zu lindern , war nichts weiter
wie eine nationalsozialistische Pflicht . Weiter hat der Gau Ba¬
den der NSV eine fahrbare „Schutzzahnklinik" , die die abge¬
legenen Dörfer Weiler und Zinken des Schwarzwaldes , Oden¬
waldes und Baulandes aufsucht, dort aufklärt , hilft und heilt .
Das hier Niedergelegte ist nur ein Teil aus dem Arbeitsgebiet
der NSV ., das durch ein gutes Bildmaterial wertvolle und
lehrreiche Beleuchtung fand . Mit dem Dank an die Pg . Haas
und Thomas schloß Pg . Balschbach diesen Schulungsabend mit
dem Gelöbnis :

«Unsere Arbeit dem Volke, unsere Treue dem Führer !"
- el.

Vor Ww -Merlchithen kn vurlach
Durlach , 8. März . Der gestrige Sonntag , ein Sonntag , so

recht zum dahsimbleibcn , brachte trotz denkbar ungüstigster Wit¬
terung schon vom Beginn des Opferschießens bis zum Schluß
gegen 18 Uhr auf allen Schießständen einen nie abbrechenden Be¬
trieb auf allere Stünden , der sich dank einer mustergültigen Vor¬
bereitung der Durlächer Schützcngesellschaft reibungslos ab¬
wickeln konnte. Waren am Morgen die Gliederungen der Par¬
tei Pol . Leiter , SS . , SA . , NSKK . , der Fliegersturm , die Wehr¬
macht und mit ihnen eine größere Anzahl von Kameraden aus
der alten Wehrmacht , die Schuß auf Schuß auf die Scheiben ab-
gaben , so waren es am Nachmittag die Kameraden der Schützen -
gesellschaft , die nicht minder im Eifer nachstanden.

Gegen 18 Uhr gab Oberschützenmeister Balschbach das Er¬
gebnis bekannt , das naturgemäß zu Gunsten der Schützen von
der Schützengesellschaft sich gestaltete ; die Uebung machte , wie
immer , den Meister vielleicht den einen oder anderen Teinehmer ,
der mit seinen Leistungen etwas ins Hintertreffen kam , dazu
bestimmend, sich wieder dem schönen Schießsport zu widmen.

Die Auswertung des WHW .-Schießens durch den Oberschützen -
meister ergab folgende Feststellungen : Geschossen haben 115 Per¬
sonen darunter eine Frau und ein Franzose . Diese verteilen
sich auf die Schützengesellschaft Durlach mit 28 , die Politischen
Leiter mit 24 , die Wehrmacht mit 22 , die SA . mit 4 . die SS .
mit 6, der NSKK . mit 4 , der Fliegersturm mit 19, Schützen , die
zu keiner Organisation gehören , mit 15.

Die besten Schützen waren mit Wchrmannsgewehr : 1 . bei der
Schützengesellschaft : Stoll mit 51 , Scharfer mit 50 . Weber mit
48 , Fischbach mit 46 , Krieger (Rudolf ) mir 46 . Treiber (Heinrich)
mit 45 Balschbach mit 42 , Hohly mit 28 , Feißkohl mit 25 . Meinke
mit 23 und im Kleinkaliberschießen Balschbach mit 51 , Stoll
mit 42 , HSselin mit 29 ; 2. bei der Wehrmacht mit Kleinkaliber :
Oberfähnrich Geige! mit 47 , Leutnant Budde mik 45, Unteroffi¬
zier Eichhorn mit 35 : 3 . bei den Politischen Leitern mit Wehr¬
mannsgewehr : Wick mit 26 . Ermel mit 24, Schwiers mit 24 und
mit Kleiukaliber : Heilig mit 35 . Jtte mit 25 . Kiefer mit 22 ;
4. bei SA « SS « NSKK « dem Fliegerstnrm mit Wehrmanns¬
modell : Vollmer mit 42 . Schillinge ! mit 31 , Herrmann jg . mit
33, Wiedmeier mit 39 Ringen , während Prof . Dr . Stärk es
auf 37 Ringe brachte und seine Frau mit 35 Ringen ,chen
Vogel abschoß" u . damit eine ganz hervorragende Leistung voll¬
brachte.

Rund 69.— RM . können dem WHW . als Reinertrag abge¬
führt werden , und für dieses schöne Ergebnis dankte Pg . Balsch¬
bach allen Teilnehmern am WHW .-Opferschiehen unseres Füh¬
rers , des Schöpfers des Winterhilfswerks des deutschen Volkes
in Dankbarkeit und Treue gedenkend. el .

*

Karlsruher Polizcibericht vom 8. März 1S37.
Betrunkener Kraftfahrer : Ein Bewohner der Süd -

stadt fuhr rn der Nacht zum Sonntag in angetrunkenem Zustand
mit seinem Personenkraftwagen auf die erhöht liegenden Gleise
in der Gerwigstraße . Der Personenkraftwagen wurde dabei er¬
heblich beschädigt. Der Kraftfahrer wurde dem Schnellrichter
vorgeführt .

Preistreiberei : Ein hiesiger Wirt wurde gestern fest¬
genommen, weil er für ein Glas Sprudel ( ' /« Liter ) 29 Pfg . ver¬
langte , was einer Bruttoverdienstspanne von 899 N entspricht.
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Plis aller vurlacherHandwerkskunst
in .

Rund um alte Durlacher Weinkrüge und srlienc Stücke der

Durlacher Faycncelunst .

Die alten Durlacher Weinkrüge sind so bekannt , wie die Fa¬

yencekunst, die in unseren Mauern ihre Pflegstätte gefunden
hatte und heben sich aus dem Rahmen der übrigen Fabrikate
in besonderem Maße heraus , sind besonders sinnvoll bemalt ,
häufig tragen sie nicht selten das Familienwappen mit dem
Namen des Besitzers, eingefaßt von einem wirkungsvollen in
Rokokomalerei gehaltenen Rahmen . Hier spielen die Hochzeits¬

krüge eine besondere Rolle , welche den Namen des Bräutigams
und der Braut nebst der Jahreszahl tragen . Figürliche Dar¬

stellungen , reiche ornamentale Verzierungen , Streublümchen
und Blättchen , manch forsches Verslein sowie Darstellungen be¬
liebter Volkstypen , die Beschriftung allgemein in verschnörkel¬
ter Frakturschrist , Widmung in lateinischer Druckschrift gehal¬
ten , das sind die Sonderheiten , welche einen guten Teil der

besonderen Schönheit der Krüge ausmachen . In künstlerischer
Hinsicht sind wohl die Fayence -Fabrikate aus der Zeit von
1775__18oa als die wertvollsten und gelungensten anzusprechen.

Hier hatte man neben der besonderen Erden - Verwendung ,
welche den Krügen eine besondere Schwere gab . auf den künst¬
lerischen Schmuck besondere Sorgsalt gelegt, Stücke aus diesen
Zeiten stechen wirksam von denen früherer oder späterer Jahre
ab.

Waren die Fabrikate aus den Jahren 1809 bis 1829 im all¬

gemeinen nicht mehr künstlerisch auf dieser Höhe wie die der

letzten zwei Jahrzehnte des 18 . Jahrhunderts , so treten umso
wirksamer einige besonders gelungene Stücke hervor , welche , mit

Schwarzlot gemalt , die Namen der beiden Künstler „Löwer"

oder „Keim" tragen . Hier erreichten die Weinkrüge wohl di«
den Durlacher Krügen besonders eigene Form . Der Hals der

Krüge weitet sich nach oben in auffallender Weise, schwungvoll
ist die Schnaube vorgezogen , farbenfroh sind die Ornamente ,
welche die besonders groß gemalten Figuren umrahmen . Aus
den bildlichen Darstellungen nimmt das militärische Element
einen besonderen Platz ein . Die tulpenartigen Blumen in den
Farben rot , blau , gelb oder grün gehalten und nicht zuletzt die
aus 3 bis 5 aufgemalten Blumen bestehende Verzierung des
Henkels sind gleichfalls besondere Merkmale der Sonderstücke,
welche zu Beginn des 19. Jahrhunderts gefertigt wurden . Oft¬
mals kehrt auch das Karlsruher Schloß als Zierstiick wieder .

Diese Durlacher Weinkrüge bildeten sür die früheren Reser¬
visten das Geschenk , das anstelle dem heutigen Rescrvistenbild
den Lieben als Andenken mitgebracht wurde . Häufig wurde in
den kriegerischen Zeiten dieser Krug zum Scheidegruß .

Mit dem Ende des 2 . Jahrzehnts des 19 . Jahrhunderts , kam
die Fayencekunst immer mehr in Verfall und mit dem Wegzug
Benckisers verloren die Krüge immer mehr ihr eigenartiges
buntes Bild . Auch die Schnaube , jenes Merkmal der Dur¬
lacher Krüge , findet man dann nicht mehr , sie wurde vielmehr
besonders angesetzt und hebt sich scharf vom Hals ab . Daß man
besonders bei den Weinkrügen in der Anfertigung und künst¬
lerischen Ausgestaltung eine Sorgfalt verwandte , ist damit be¬
gründet , daß diese Krüge die zu einem fast unerschwinglichen
Preis feilgehaltenen echten Porzellankrüge ersetzen sollten.

Als eine besonders künstlerische Gelegenheitsarbeit ist wohl
eine 89 cm hohe Hermes -Figur anzusprechen, die man auf einem
Fabrikspeicher fand und die Hermes , an der Säule lehnend ,
darstellt . Als Inschrift trägt dieses seltene Stück die Inschrift
„Vivat Maria Theresia !"

Eine Seltenheit der Durlacher Fayencekunst waren ferner
die Figuren , welche zum Teil als Kinderspielzeug , zum Teil

zur Ausschmückung der Gärtchen unter dem Thristbaum dienten
und Grenadiere , Bauernmädcken , Schäferinnen , Hirten , Pferde ,
Kamele , Löwen , Hunde , Schafe, Ziegen , Enten , Gänse , die mit

Eipsformen hergestellt wurden , darstellten . Weitere seltene

Stücke sind eine weiß glasierte Platte mit schwarz glasiertem
Rahmen aus einem Stück gepreßt , welches einen in Feder¬
manier schwarz gezeichneten Mann darstellt . Gleichfalls be¬
findet sich im Kunstgewerbe -Museum in Karlsruhe eine Platte ,
welche einen sogenannten ewigen Kalender darstellt , sowie ein

schön gemaltes Zifferblatt einer Wanduhr , ein reizendes Uhr¬
gehäuse, sowie im Privatbesitz das gut gelungene Modell einer
Rokoko -Standuhr .

Neben den vielen bildlichen Darstellungen auf den Krügen ,
welche , wie schon betont , eine wahre Schau von Kostümen und
Uniformen vergangener Zeit darstellen , nehmen die herzhaften
und launigen Verse, entnommen aus heimatlicher Volkspoesie,
einen breiten Raum der Beschriftung und Verzierung ein . Auf
den Krügen , die Bilder von Soldaten zeigen , findet sich öfters
das Verslein : „Ich bin Soldat , ist euch bekannt , ich streite für
das Vaterland .

" Aus anderen seltenen Stücken sprengt ein
Schneiderlein mit hochgcschwungener Elle und Schere auf einem
Eeisbock daher . Dazu schrieb man : „Der Schneider winkt mit
seiner Scher'

, ach, wenn ich doch ein Eeisbock war '
." Für die

Brautleute wählte man gern folgendes Verslein aus : „Ich bin
der Mann , wo so gut trinken kann , und ich die Frau — und
wenn der Mann will , so will ich auch .

" Alte Wirtskrüge tragen
die Inschrift : „Nur für die Klugen ist der Wein , drum schenke
keinem Narren ein !" Doch auch manche ernste Mahnung kam
mit den Tellern , die man sich schenkte, ins Haus , so heißt es
auf einem Brautgeschenk ' „Liebe mich allein oder laß es gar
sein .

" Gern schenkten unsere Durlacher Soldaten ihren Liebchen
sogen . Leckschiisselchen, die zum Benetzen der Finger beim Spin¬
nen bestimmt waren , mit dem Verslein : „Mein Engel halte
still, wann ich dich küssen will .

"

Diel könnte noch berichtet werden von einer vergangenen
Durlacher Fayence -Kunst , die ein Kind ihrer Zeit war , doch
Sinnbild bleiben wird von einem regen Durlacher Kunstschaf¬
fen, das weit über die Grenzen unseres Landes einen guten ,
Klang hatte . rk. ^



SA .» SS .» NSKK . und Kinderreiche sammeln für das WHW.
(Scherl Bilderdienst M.)

*
Tage der Margueritcn und Marienkäserchen .

Am Samstag und am gestrigen Sonntag beherrschten die
Sammler mit den Margueriten und Marienkäferchen die Stra¬
ßenbilder von Durlach , den Bergdörfern und des Psinztales .
Die SS , SA und NSKK konnien schnell diese schonen Abzei¬
chen für das WHW absetzen . Trotz des zweifelhaften Wetters
hielten die Sammler Stand und waren mit den Erfolgen rest¬
los zufrieden . Auch das WHW -Opserschießeu der . Schützengp -
sellschast Durlach in den Schießständen am Schützenhaus , das
gestern nachmittag stattfand , erfreute sich einer guten Beteili¬
gung , sodaß man mit dem gesamten Sammelergebnis des
Samstags und Sonntags vollauf zufrieden sein konnte. Mit
welchem Eifer gesammelt wurde und mit welcher Freude man
an dem WHW -Schießen teilnahm , darüber berichtet man uns :

„Heute hat uns das Sammeln Spatz gemacht" , meldeten die
SS - Männer des Sturms 3/62 , als sie vergangenen Samstyg
nachmittag innerhalb kurzer Zeit die hübschen WHW -ALzeichen
abgesetzt hatten . Auch Schietzen macht den Männern des Stur -
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Vettere krfolge der ffeimbeschoffungsakllon
Die Pressestelle der Eebietsführung teilt mit : 90 badische Ge¬

meinden haben den Bau von Heimen für die HI . versprochenund werden zum großen Teil bereits in diesem Jahre mit der
Errichtung beginnen .

Im Bann 40 (Donaueschingen ) haben sich die Gemein¬
den Oberbaldingen und Möhringen entschlossen , der HI . ein
Heim zu erstellen , der Bann 109 (Karlsruhes meldet , daßdie Gemeinden Grötzingen, Wöschbach . Söllingen , Ettlingen ,Nutzheim, Malsch. Neureut , Pfafsrnrot , Hagsseld , Schöllbronn ,Graben und Hochstetten den Ban von HJ .-Heimen beabsichtigenund ferner die Stadt Karlsruhe mit zwei Heimen . Der Bann
IlO (Heidelberg ) , der bereits ebenfalls drei Heime zuge¬sagt erhielt , berichtet, daß weitere fünf Gemeinden HS -Heime ,
bauen , und zwar Zugenhausen, Baiertal , Sandhausen , Mühlhau¬
sen und Bischoffingen. Die Orte Gaggenau , Sandweier , Gerns¬
bach und Baden -Baden im Bereiche des Bannes 111 (Baden -
Bade ns , sowie die Gemeinde Seckach im Bereiche des Bannes
112 (Adelsheim ) beabsichtigen ebenfalls , der HI . die not¬
wendigen Heime zu erbauen .

Nom Bann 113 (Freibur gl werden uns die Gemeinde«
Emmendinqen , Waldkirch, Kollnau , Eichstetten, Mengen , Wa¬
gensteig, sowie die Stadt Freiburg gemeldet , und vom Bann 114(Konstanz ) die Orte Radolfzell , Pfullendorf , Stockach undReichenau . '

Der Bann 142 (Schopfheim ) berichtet uns , daß die Ge-
, meinden llntermünstertal , Tiengen und Riedern HJ .-Heime er->
i stellen. Der Bann 109 (Viklingen ) : Die Gemeinden Dau¬

chingen , Tennenüronn , Schonach , Hornberg und Schiltach undder Bann 1.70 (Offenbur gs die Gemeinden Griesbach , Bohls -,
bach, Bühl , Ortenberg , Hofweier , Geng.enby.ch und Freistett .

Der Bann 17l (Man .nhei m) kann weitere Erfolge in derHJ .-Heimbeschaffnngsaktion melden . Außer der Stadt Mann¬heim , die 200 WO RM . für den Heimbau zur Verfügung stellt»! werden die Gemeinden Schwetzingen, Schriesheim , Edingen ,Großsachsen , Oftersheim , Lützelsachsen , Neckarhausen und Ketsch
; an den Bau von HJ . -Heimen ycrqngehen und im Bann 172
? HPforzheim ) die Gemeinden Jspringen , Neuthard , Wöfsin-,gen, Weiler und Untergrombach .

mes viel Freude , wie die rege Beteiligung am gestrigen WHW -
Opserschietzen zeigte.

Spritzung gegen die Reblaus .
Durlach , 3 . Mürz . 2m Blick auf die restlose Vernichtung der

Reblaus -Wintereier wird die restlose Bespritzung , besonders in
den Gebieten , in denen die Hybriden noch nicht restlos entfernt
sind, angeordnet . Dabei wird darauf hingewiesen , daß bei Ver¬
säumnis der Spritzung gegen die Reblaus diese zwangsweise
durch die Stadtverwaltung auf Kosten des Anliegers durchge-
fiihrt wird . Die Nachprüfung der Spritzung wird durch Sach¬
verständige des Badischen Weinbauinstituts durchgeführt werden .

»
Aus Palmbach.

Palmbach , 8. März . Nachdem auf der Strecke der Reichsauto -
. Hahn mit Eile die ersten Arbeiten in Angriff genommen wur¬

den, ist seit einiger Zeit auf der Baustelle Ruhe eingekehrt, dadie Arbeiter an anderer Stelle benötigt wurden und vorerst die
Weiterführung der Strecke bis Durlach geplant ist . Es ist des¬
halb noch fraglich , ob im Laufe dieses Jahres die Verbindung
nach . Stuttgart schon dem Verkehr übergeben werden kann.Jin benachbarten Busenbach starb im Alter von 72 Jahren
Alkbürgermeister Benedikt Schwab . Nachdem er 1klJahre langmit Umsicht die Geschäfte des Bürgermeisteramtes geführt hatte ,schied er mit Ablauf seiner Dienstzeit im Jahre 1931 ans seinemAmt .

Bon der Kriegerkameradschaft Söllingen .
Söllingen , 8. März . Gestern Sonntag wurde tn Verbindungmit der. Sammlung für das WHW . durch die SA und SS so¬wie NSKK in unserem Ort ein WHW -Schießen durch die Krie -

gerkamcradschaft (Militärverein ) durchgeführt . Trotz der Un¬
gunst der Witterung konnte ein schöner Betrag dem WHW zu¬geführt werden .

Bunter Abend des Gesangvereins „Liedertafel"
— W . — Hohenwettersbach , 8. Mürz . Am Samstag , abend

veranstaltete der Gesangverein „Liedertafel " im Gasthaus zur
Hochburg einen in jeder Beziehung gut gelungenen Bunten
Abend . Trotz des weniger einladenden Wetters war der Be¬
such recht erfreulich und bei Beginn der Veranstaltung war der
Saal voll besetzt. Man kann diesen Abend, der übrigens zu¬
gunsten der Reisesparkasse des Gesangvereins veranstaltet wurde ,
als einen vollen Erfolg verzeichnen. Ein ziemlich reichhaltiges
und mit vielen Ueberraschungen gespicktes Programm hielt die
Anwesenden in fröhlicher Stimmung . Nach einem von Fräu¬
lein Ostermeier zum Vortrag gebrachten sinnigen Prolog
gab der veranftaltetende Verein Kostproben seines ausgezeich¬
neten Könnens . Klangrein und schön tam der Chor „Mein Lied"
von Fuhrmann zum Vorrrag . Hier sei die unbedingt zähe und
unermüdliche Arbeit des bewährten Chorleiters Max Hoch¬
schild besonders gewürdigt . Unter seiner zielbewußten Stab¬
führung hat sich die frohe und innig verbundene Sängerschar in
den letzten Jahren ganz gewaltig emporgeschwungen. Diese
Würdigung verband auch der Vereinsführer in seiner an¬

schließend erfolgenden Begrüßungsansprache . Die schönste Ueber-
naschung des Programms bildete zweifellos der Auftritt des mit
zündenden , humoristischen Darbietungen bewaffneten Humo¬
risten Streit . Nicht endenwollende Lachsalven gingen durch
den Saal . wenn , seine neuesten Witze gehört und seine natürlich
und sachlich herausquillenden Lachsplitter vernommen wurden .
Große Beifallsstürme riefen aber immer und immer wieder die
Gesangsoortrüge des gastgebenden Vereins hervor . Ein . Sing¬
spiel „Warum ist es am Rhein so schön"

, ebenso ein Theater¬
stück mit dem Titel „Lisettchen in Höschen" kamen durch die Mit¬
spieler flott zur Aufführung und fanden den vollen Beifall des
Publikums . Am Schluß fand dann noch eine kleine Gabenver¬
losung stylt , deren Erlös restlos dem ideellen Zweck des Abends
zugutekommt. Empfindsam klang dann noch das Lied „Gute
Nacht" von Behle durch den stillen Saal . Nach Abschluß des
Programms blieb die große Sängcrsamilie bis in die frühen
Morgenstunden in froher Sängerkameradschaft beisammen . Dann
ging man nach Hause mit der Genugtuung , wieder einmal einen
recht stimmungsfrohen „Bunten Abend" miterlebt zu haben .

Dorfabevd ln Wolfartsweier
Wolfartsweier , 8. März . Daß das Wort Volksgemeinschaft

schon lange kein „Schlagwort " mehr ist, als das man es bis vor
kurzem noch bezeichnet hat , davon zeugte der Dorfabend , der in
unserem Ort seitens der Ortsgruppe der NSDAP , am Sams¬
tag abend im Saale der „Linde" durchgeführt wurde . Man
hatte hier den Eindruck, daß allen Vorurteilen zum Trotz jene
Volks - und Dorfgemeinschaft zum Durchbruch gekommen ist und
in derartigen Abenden , die in mehreren Orten der Umgebung
Durlachs mit großem Erfolg durchgesührt wurden , ihren Nie¬
derschlag findet . Der Zweck dieser Arbeit soll nicht sein , Kräfte
von auswärts zu dieser Arbeit heranzuziehen , sondern jeder
Einzelne , ob hoch oder niedrig , ist hier zur Mitarbeit aufgeru¬
fen . Daß dies nach kurzer Vorarbeit möglich ist , davon legte
der Abend, dem man das Motto : Das Älter erzählt der Ju¬
gend vom großen Krieg " gegeben hatte , beredtes Zeugnis ab.

Der kleine, aber umso tatkräftigere Fanfarenzug des Deut¬
schen Jungvolks leitete den Abend mit einigen Darbietungen ,
die großen Beifall fanden , ein ; die musikalische Umrahmung
(alte Militärmärsche in bunter Reihe ) lag in den bewährten
Händen des auf ansehnlicher Höhe stehenden Musikvereins Wol¬
fartsweier unter der sicheren Stabführung ihres Dirigenten
Münchgesang . In seinen kurzen Begrüßungsworten ging
der Ortsgruppenleiter Ren sch auf den Zweck dieser Dorf¬
abende , die sich wiederholen sollen , ein und wies darauf hin ,
daß es heute notwendig ist , daß man abseits vom Alltag auch
im kulturellen Leben die besten Kräfte dem Werden und Wach¬
sen der Volksgemeinschaft widmet . Alle müssen mithelfen , dann
wird das gesteckte Ziel erreicht werden . Und dann klangen aus
jungen und alten Kehlen als Auftakt zu den Berichten über
Kriegserlebnisse alte und neue Soldatenlieder und schufen den
Geist der Gemeinschaft und der Verbundenheit . „Grenadier
sein's lust'ge Brüder "

, „Regiment sein Straßen zieht" , „Ar-
gonnerwald " und wie die vertrauten Melodien alle heißen,
wechselten in bunter Folge , immer wieder unterbrochen von
den Klängen der Musik, ab und riefen ein Erinnern wach an
jene Tage , in welcher unser Vaterland in schwerster Zeit gegeneine Welt von Feinden eine Feuerprobe zu bestehen hatte , wie
sie Völkern vor dieser Zeit erspart geblieben ist . Groß ist die
Zahl der Väter und Sohne aus Wolfartsweier , die mit aus -
zogen, groß auch die Zahl , die nicht mehr heimkehren sollten,
welche draußen in fremder Erde oder in der Heimat der kühle
Rasen deckt . Einen Einblick in dieses gewaltige Zeitgeschehen
gaben uns die Berichte ehemaliger Kriegsteilnehmer . Der Rei¬
gen begann mit der Mobilmachung , von welcher Ratschreiber
Lehmann ein humordurchwürztes Bitd zu geben verstand .Von den harten Kämpfen im Westen, von den Angriffen Mann
auf Mann und von seinem Weg in die Gefangenschaft berichtete
August Walschburger , ihm schlossen sich Erlebnisse von
großen TaNkangrissen , von schweren Gefechten im flandrischen
Sumpf und an der Marne seitens unserer Mitbürger Ring¬wald , Julius Huber und Hermann Becker , der schwer ver¬
wundet wurde und einen Blick in die Arbeit der französischen
Lazarette während des Krieges tun ließ , an . Mit besonderer

Spannung folgte man weiter dem Bericht von Karl Becker ,der von den unmenschlichen Qualen und Entbehrungen der
französischen Kriegsgefangenschaft , von seinem Ausbruch aus
dem Lager und von seiner erst im Jahre 1920 ersolgten , Ähn¬
lichst erwarteten Rückkehr in die Heimat ein treffendes Bild
gab . Bürgermeister Dollinger führte die Hörer in die ver¬
zweifelten Kämpfe an der Ostfront , wo Deutschlands Heer einer
vielfachen russischen Uebermacht standzuhalten hatte und im
strengen russischen Winter fast unglaubliche Anstrengungen auf
sich nahm . Die Berichte über die Schlacht in den Masuren die
Kriegslage in Rumänien und das unerbittliche Ringen an der
Westfront führten gleichfalls den Hörer in die Leistungen des
deutschen Soldaten im großen Kriege , die für alle Ewigkeitenein Ruhmesblatt in der deutschen Geschichte sind und bleiben
werden . Der Zeiger der Uhr hatte die mitternächtliche Stunde
bereits überschritten , als der Abend , spannend und verbindend
zugleich, durch den Ortsgruppenleiter Ren sch mit dem Hin¬weis geschloffen wurde , auch in Zukunft die Helden und die gro¬
ßen Toten des Weltkrieges zu achten und sich an ihrem Einsatzfür das Volk u . Vaterland ein Beispiel zu nehmen . Sein Dank
galt aber auch unssrm Führer , der uns aus den Wirrnissen
vergangener Tagen den Weg in ein freies Deutschland wieder
gewiesen hat . Der Dorfgcmeinschaftsabend , der allen noch langein Erinnerung bleiben wird , fand mit dem Bekenntnis zu Füh¬rer , Volk und Vaterland seinen Abschluß.

Südliches SiaalstlMier
. Montag , 8. 3. NS .-Kulturgemeinde . 8. Gast¬spiel- Friedrich -Otto Fischer, Berlin . „Der Ministerpräsident ".

Schauspiel von Goetz. 20—23. (0.70— 1 .30) . Der 4. Rang istfür den allgemeinen Verkauf fteigehalten . Dienstag , 9. 3. G 20.TH.Gem. 801—000 . „Macbeth ". Oper von Verdi . 20—23,(S.— ) . Mittwoch , 10. 3» Nachmittags . Geschlossene Vorstellungfür die Volksschulen. „Kabale und Liebe" . Trauerspiel von
Schiller . 15—17,45 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater !Abends . A 19 (Mtttwochmiete ) S . 2, 10. Th . - Eem . 1—100. 6.Gastspiel Friedrich -Otto Fischer, Berlin . „Der Ministerpräsident ".Schauspiel von Goetz . 19,30—22,30 . (5 .— ) . Donnerstag » 11 . Z.
Geschlossene Vorstellung für die NS .- Eemeinschast „Kraft durch
Freude "

. „Rigoletto ". Oper von Verdi . 20—22,30 . Kein Kar¬
tenverkauf im Staatstheater ! Freitag , 12. 3. F 18 (Freitag¬miete ) . 7. Gastspiel Friedrich - Otto Fischer, Berlin . „Der Mi¬
nisterpräsident " . Schauspiel von Goetz . 20—23. (5.—) . Sams¬
tag , 13 . 3. V 19. Th . - Eem . 201- 300 . Zum ersten Mal . „Der
Marsch der Veteranen ". Schauspiel von Bethge . 20—22,45 .
(5 .—) . Sonntag , 14. 3 . Nachmittags . 10. Vorstellung der Son -
dermiete für Auswärtige (Sonntagnachmittag -Miete ) . „Eine
Nacht in Venedig ". Operette von Johann Straust In der Neu¬
bearbeitung von Quedenfeldt , Rex und Tutein . 15,15—18,30 .
„Eine Nacht in Venedig " . Operette von Johann Strauß . In .der Neubearbeitung von Quedenfeldt , Rex und Tutein . 20 bis
nach 23. (5. 70) . In der Städtischen Festhalle : Samstag , tz. 3.Werbe -Abend zugunsten des Winterhilfswerkes 1936/37 in Zu¬sammenarbeit mit der Kreisleitung der NSDAP . 20 bis gegen22,15 (Kartenverkauf : alle Ortsgruppen der Kreisleitung der
NSDAP . Karlsruhc -Stadr und Abendkasse Festhalle ) . Aus¬
wärtiges Gastspiel : Samstag , 13» 3. In Landau : „Die Wal¬
küre ". — Neuanmeldungen für die Iahresplatzmiete , Platzsiche¬
rung und Sinfonie -Konzerte werden bei der Theatertaffe ent -

s gegengenommen. — Boroerkaufsstelle : Dur . lach : Karl
Schüllers , Musikalienhandlung , Adolf Hitlerstraße 51 , Tel . 458.

Handel und Derkekr
Bericht über den Schweinemarkt in Durlach am Samstag » Len

K. März 1937.
Ausgetrieben waren 92 Läuferschweine und 29 Ferkel , davon

wurden 60 Läuferschweine zum Preise von 38—50 RM . perPaar und 29 Ferkel zum Preise von 24— 30 RM . per Paar ab¬
gesetzt.

d>.

Bestellungen ans das „Durlacher Tageblatt* — „Psinztiiler Bote* nimmt jederzeit entgegen.
Druckerei Max Hafner .
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3 loch, guterhalt zu verkaufen .

Grötzinaen , Friedri chstr. 46
Wer inseriert hat Gewinns

I
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odes - Anreize .

Tloervartet versobiod deute abend >/,7 lldr unserlieber Vater und 6roüvater

Karl frisdr. l-isim
naok dürr : vollendetem 70. Tebensjadr .
0U0T2M0M , 6 . Narr 1937 .

Die trauernden ttinterbliekeneo .
Viv LesrdiZUllA kjndet yisnstag naodwittag 4 HIdrstatt .

Weiße , hmlose Me
:Erstling ) sowie ein Trutbub « ,gut zum brüten geeignet , zu
verkaufen .

Luisenbof Strötzinge«

Heute , Montag , den 8 . März W37 laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiel (Frauen ) : Grötzingen : 20 Uhr

Turnhalle .
Kindergymnastik : Durlach : 17,15 Uhr Schloßkaserne; 14,30 Uhr

Schloßkaserne.
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Was kocht die sparsam« Hansfrav ?
Vas „Vurkacher la- eblott" s„pstnttäker Kote")

tle

veimaNeNung

Tages -Anzeiger
Montag , den 8 . MSrz .

Bad . Ekaatstheater : „Der Ministerpräsident "
, 20—23 Uhr .

Skala -Theater : „Es geht um mein Leben " .
Markgrafen : „ Die Nacht mit dem Kaiser " .
Kammerlichtspirle : „Annemarie " .

Das neue Reichsbund - Stosfabzeichen
- (Schirner — M .)

Montag : Bauernsuppe , Pfannkuchen und Apfelbrei . — Abend,Selbstmarinierte Heringe , Schalenkartoffeln .
Dienstag : Geröstete Brotsuppe (Reste ) , Ochsenaugen , Spin, ,Salzkartoffeln . — Abends : Makkaroni , Salat .
Mittwoch : Erbsensuppe . Gemüsebratlinge , Kartoffelbrei .Abends : Saure Sülze , Schalenkartoffeln .
Donnerstag : Lauchsuppe , Rindsniere und Bratkartoffeln , C»,lat . — Abends : Reisbrei mit Kompott .
Freitag : Grießsuppe , gedämpfter Fisch , Kartoffeln . — Abend ,Kartoffelkiichlein mit Quark und Tomatentunke .
Samstag : Erünkernsuppe , gebackene Wurst , Kartoffelschnitz ,

Kressesalat . — Abends : Käse , Brot , Tee .
Sonntag : Eintops : Eoulasch mit Kartoffeln und Gelb,rüden . — Abends . Heiße Wurst . Kartoffelsalat .

Uch tür den übrigen Textteil : Luile Düp» ; verantwortlich für den ArueinentÄ !Lutte Duv ». lämtl. in Dürlach . — DS N. SWI. — Hur Heit in Preisliste Pr . »
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KsampkactsflsiclSn
Krampfaderbruch , Salzstuß , fließende oder schwer hei¬
lende Wunden , Flechten , Ekzeme und dergleichen be¬
handle man äußerlich mit Vulneral - Wundheilsalbe
und innerlich mit VulnersI - Blutreinigungstee . Er
sorgt für reines Blut und läßt die Wunden schneller
heilen . , Tuben kosten RM . 0,62 u . RM . 1,39, Dosen
RM . 2,69 und RM . 4,58. , Für innere Hämorrhoiden
kosten Tuben mit Afterkanüle RM . 1,77. / Vulneral -
Präparate werden ärztlich empfohlen . Die Wirksam¬
keit ist seit 1893 tausendf . anerkannt . In allen Apothe¬
ken zu haben . Wenn nicht vorrätig , schreibe man an
den Hersteller Paul Grund mann , Berlin VV 30,
Geisbergstraße 38. > Beim Einkauf fordere man aus¬
drücklich die seit Jahr - a » , , ,
, -knten bewährte Marke

OanKsLFUNK.
pür ckis vislen Levreise derLiieker ^ vtell -

nadmo beim Ueiwssanss meiner lieben prau

k« nn > « relrraunar
süssen vir allen der ^Iioden Dank . Lesanclsren
Lank Herrn Pfarrer Lipps , cker Sekwester
Okristine uncl allen , äie sie auk clem leisten
Qanss dessleitet baden .

lisn 8 . Llärr 1937 .
Oie trsuernäen liinterbliebenen .

sssse/ ? s/ / /?, ck/e sn/LM 'cH e/nserer ssv/ckene/r/ /ocstreck so k?ennckckc/i n/rserer ssecks<H/en nnck xur
peraastcknernnss ckes / bestes / »e/'/rnssen , /nsS <-aonckere cker

S/sck/ ^ ervs//t/nss 7)nr/scH n/rck cker 7VL. -/lr,essso/t/er -
^ ersorxnnss so ? ck/esem IVe§ e onseres cke/^ 7/ck)s/e/7
Os/iX '.

lV///le//77 Ock/7 ^ 7777«/ ? > Sk7 . 8

Oarantiert nur ssroükrüodtisss Sorten mit bester
Levurreiunss empfiehlt

tt . vLLSSNiarH , diese s r
lk» H r » I v L - 8 p « L k » I Ic « It » r « m

MSWsmg der MlmrMtttkies.
Nach einer Anordnung des Bad . Finanz - und Wirtschastsmini -

sterium , Abteilung für Landwirtschaft und Domänen muß auch in
diesem Jahre in dem Gebiet (westlich der Ettlinger - und
Grotzingerstraße ) in dem die Hybriden noch nicht entfernt werden
mutzten , das zwei - und mehrjährige Holz der Hybriden , an wel¬
chem die Wintereier der Gallenreblaus abgelegt werden , bis spä¬
testens 15. März 1937 mit einer Obigen Obstbaumkarbolineum -
lösung oder einem entsprechenden Ersatzmittel (Obstbaumkarbo -
lineum aus Schweröl 4 «/«ig , aus Mittelöl 5 Aig ) abgespritztwerden .

Sämtliche Hybridenbefitzer bezw . Nutznießer sind verpflichtet ,nach Beendigung der Spritzarbeiten die erfolgte Durchführung
Heramt anzumelden . Dieses hat die Anmeldungen

von dem Anmeloe -

I I
I karvev . tslbe, Pinsel, rsoeken , pulrsrllbel
Z
A 7tb 1 . Ü1är2 habe iod meias Vssobäktsräums , sowie meine Wodnunss8 voll ^VeräerstrslZs 13 derw . LloltkvatraLe 10 naek meinem UnwesenZ 3lVv1i>L» rtvi »« r8ltr « üv 1 verlesst
W OrolZe Lasser in parken , Laoken ullli Pinsel erstkl . pirmeo , sowie
^ säwlllobe putrartikel bei billisser Lereobnuoss.
W llockenwarkre in voren unä okksn, okksn klein« vor» l>,4v .tt, groll» vor« 0,60 > !
I Keuelnssanss oa. 10000 Köllen in clsll versodieäenvL parken ,Z blustern unä Preisen . — Dapetenlsisten in ssroüsr Auswahl.
D l»lLvk » « i» 81 « « 1» er » Vvrouvli , vr I« k»ut !
I Lioissk Lestposten an Tapeten billlss abrussebell.
Z vouernri geöffnet von vormittag ! 8 — 12 llkr, norkmittogr 1 — 7 Uiir.
^ 0 urIaed , äen 6 . Llärr: 1937 .

Hybriden , die bis 16 . März 1937 nicht gespritzt sind , sind am
Kosten der Besitzer durch die Stadtverwaltung zu behandeln .Das Spritzen der Hybriden auf sämtlichen städt . Kleingärtenwurde der Stadtaruppe Durlach der Kleingärtner übertragen ,einerlei ob die Kleingartenpächter Mitglied des Verbandes sindoder nicht . Die Stadtgruppe der Kleingärtner ist berechtigt , fürdie Vornahme der Spritzung , die sie gleichzeitig auch an den
Beerensträuchern und sonstigen Bäumen vornimmt , eine mäßige
Vergütung von den Karteninhabern zu fordern . Den mit den
Sprrtzarberten von der Stadtgruppe der Kleingärtner beauftrag¬ten Personen ist der Zutritt zu den Kleingärten zu gestatten .Die Nachprüfung der erfolgten Durchführung der Spritzung er¬
folgt durch die Bezirkssachverständigen des Bad . Weinbaulnsti -tuts . Wer die angeordneten Maßnahmen nicht durchführt , macht
sich strafbar .

Dur lach , den 6 . März 1937.
Der Bürgermeister .
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Offerten unter Nr . 94 an de,Verlag erbeten .

Atkev
am Grötzingerwea zu verkaufe ,

Angebote unter Nr - 173 a»den Verlag .
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gute Belohnung Bäderstraßei
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Abzuaeben gegen Belohnung
Killisseldstraße 18.

Mckriwea
zu verkaufen .
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Spenden - Ausgabe .
Die Kohlengutscheine der Serie F , die Gutscheine für Brot und

sonstige Lebensmittel gelangen am
Donnerstag , den 11 . und Freitag , den 12. MSrz 1937

in der Wirtschaft zum Lamm wie folgt zur Ausgabe : An die Be¬
dürftigen der Gruppen

A , B und C Donnerstag , vormittags von 8— 12 Uhr ,
D Donnerstag , nachmittags von >/-2— 5 Uhr ,
E und F Freitag , vormittags von 8— 12 Uhr .

Die Ausweiskarte ist jeweils mitzubringen .
Die Skala - und Markgraseulichtspiele in Durlach haben mir

ür eine Kino - Freivorfiihrung am
Mittwoch , den 10. März 1937, nachmittags 4 Uhr

KSÜ Kinokarten zur Verfügung gestellt . Diese Karten gelangen
au die Bedürftigen der Gruppen D und E soweit vorhanden , am
Dienstag , den S . 3 . 37, nachm , von 2— 5 Uhr , im Hof der Geschäfts¬
stelle — Adolf Hitlerstraße Kl , Eingang Kelterstratze — zur Aus¬
gabe .

Die Ausweiskarte ist auch hier vorzuzeigen .
Durlach , den 6 . März 1937.
Der Ortsbeauftragte für das WHW . 36,37 : Valschbach .

Abonnenten kaust bei unseren Inserenten

Misch« ötmtitdkllkl
Montag, 8. März 1937

5 . Gastspiel
Friedrich -Otto Fischer , Berlin

Der RiiftkkiikWeilt
Schauspiel von Goetz

Anfang 20 uhr Ende 23 Uhr
Preise 0 70- 1 .30 ^

Der 4 Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf sreigchalten

s .
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«Städtische Sokksbücheoet.
Geöffnet : An allen Freitagen des Jahres von 0 —8 llkr .An allen Montagen von V-6 - 7 Uhr (Okt . — MitteMärz )
Standort : Adolf Hitlerstraße 61 I . reckits.Bestand : 5890 Bande .
Benützungsberechtigt : Jeder über 16 Jahre alte Einwohner derStadt Durlach .
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Duvßacher KuSvattspori
! P-kalsieg der „Germanen ". — Spicloereinigung ansgeschaltet .

Die Rasenspieler schlagen den BsB . Bruchsal 2 : 1.

Nr Bezirksligisten standen am gestrigen Sonntag mit weni -
! « n Ausnahmen im Zeichen der ersten Zwischenrunde um den

Hammer -Pokal . Der erste Gang führte die beiden Durlacher

Vereine gleich nach auswärts . Während die stark ersatzge -

jchwächte Elf der „Lila -Schwarzen" die Reise nach dem gefähr¬
lichen Gelände in Durmersheim antrat und von dort mit 5 :1
! « schlagen zurückkehrte , weilten die „Germanen " auch im dies¬

jährigen Start auswärts nud zwar in Beiertheim . Nach schönen

Leistungen nud ritterlichem Verlauf gewannen die „Germanen "

zS. Es ist dies seit Jahren der erste Pokalsieg auf fremdem
^ tzelände. Einen weiteren schönen Erfolg melden die immer
! mehr in den Vordergrund tretenden Rasenspieler . Mit ziem¬

lich verjüngter Mannschaft trat man dem VfB . Bruchsal , der

sich nach langem Bemühen endlich wieder die Meisterschaft er¬

kämpfen konnte, gegenüber . Während die Gäste in der ersten

Hälfte mehr vom Spiele hatten , wendete sich nachher das Blatt

immer mehr zugunsten der Durlacher , die mit frischem Taten¬

drang der jungen Stürmer über Len Ausgleich zum verdienten

I ? :1 Sieg kamen.

lleberspiclte Spielvercinigungl
Phönix Durmersheim — Spvg . Durlach -Aue 5 : 1 (2 : 1 ) .

Mit stark ersatzgeschwächter Elf mutzte die Spielvereinigung
! zum Pokalspiel in Durmersheim antreten . Die Lurch die unbe-

s rechtigte Hinausstellung Rückerts am letzten Sonntag eingetre -

s tene automatische Sperre war diesmal noch nicht aufgehoben
^« 4 so fehlte der Elf das bisherige Elanzstück, die guten Ver¬

teidiger Kramer und Riickert . Zu allem Pech hatte dann auch
I noch Frey im Tor einen schwarzen Tag und so ist das 5 : 1 auf
: dem ungewohnten Gelände in Durmersheim verständlich . An-

! sangs sah es aber durchaus nicht nach einer solch eindeutigen
Niederlage aus , denn die „Lila -Schwarzen " waren ihrem Part¬
ner ein durchaus ebenbürtiger Gegner . Das Spiel begann mit

' beiderseitig schönen Leistungen . Ein schneller Vorstotz von Dur¬
mersheim führte überraschend zum Führungstreffer . Aue kann
kurze Zeit darauf ausgleichen , aber Durmersheim stellt durch
seine raschen Flügel die Ersatzverteidigung vor schwere Aufgaben

l Bor Halbzeit erzielt die Platzels wiederum den Führungstref¬
fer . Nach dem Wechsel setzt ein eisiges Schneetreiben ein und
Aue spielt ziemlich gleichgültig . Diele Schwäche nützt Dur¬
mersheim aus und erzielt rasch hintereinander drei weitere
Tore. Aue erwacht jetzt aus seiner Gleichgültigkeit , aber es
war zu spät. Durmersheim lieg sich den Sieg nicht mehr neh¬
men und mit verstärkter Abwehr hielten sie den in den Schluß-
minuten häufiger werdenden Angriffen der Gäste erfolgreich
stand . Aue ist zur Zeit sichtlich überspielt und kann die nun
cintrctende Ruhepause bis ^ um letzten Pflichtspiel gegen Hoch¬
stetten gut vertragen . Durmersheim stellte eine forsche Mann¬
schaft ins Feld und hat den Sieg , wenn auch nicht in dieser

! Höhe, verdient . Der Kampf verlief in anständigem Rahmen .

Die „Germanen " bleiben im Wettbewerb .
FB . Beiertheim - Germania Durlach 1 : 3.

Das erste Pokalspiel führte Germania zu einem alten Riva¬
len nach Beiertheim . Leider hatte sich nur eine geringe Anzahl
Zuschauer eingcfunden , die ein faires und ruhiges Spiel vor¬
gesetzt bekamen, das Germania aufgrund ihrer besseren Gesamt¬
leistung gewinnen konnte. Durch die glatten Platzverhältnisse
wurden allerdings die Leistungen der Akteure mitunter beein¬
trächtigt , sodatz manche aussichtsreiche Sache nicht ausgenützt
werden konnte. In der ersten Hälfte mutz Germania gegen den
Wind spielen, kann aber trotzdem eine leichte kleberlegenhcit
Herausspielen . Vor dem Tor des Platzbesitzers spielen sich mit¬
unter gefährliche Augenblicke ab , die aber immer wieder im
letzten Moment beseitigt werden können. Die wenigen Vor¬
stöße des Platzvereins werden von der Germania -Hintermann¬
schaft sicher unterbunden . In der letzten Minute vor der Pause
kann Maier auf Rechtsaußen eine feine Hereingabe von Krebs
zum ersten Tor einköpfen. Nach der Pause ist Germania mit
dem Wind im Rücken in den ersten 20 Minuten stark im Vor¬
teil. Ein prächtiger Kopfball von Krebs führt zum 2 . Tor und
wenig später setzt Streich einen schönen Flachschuß zum 3 . Tor
ins Netz. Damit scheint der Sieg sichergestellt . Germania lägt
jetzt nach , während Beiertheim stark aufdreht . Dem Mittelstür¬
mer gelingt auch ein Tor aufzuholen , aber zu weiteren Erfol¬
gen reicht es auf keiner Seite mehr , trotzdem noch einige sichere
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Chancen herausgefpielt wurden . Der Schiedsrichter leitete zu¬
friedenstellend.

Erfolgreiche Verjüngung der VsR -Maunschast .
BfR . Durlach — VfB . Bruchsal 2 : 1.

Nach dem Spiel der Reserven , das die Bruchsaler mit 4 :0 ge¬
wannen , betraten die beiden Mannschaften , die Bruchsaler in
schönem , bunten Dreß , das Spielfeld . Mit den Leistungen , die
Bruchsal vorführte , hat die Mannschaft uns den Beweis gelie¬
fert , dag sie zurecht in den Besitz des Meistertitels der Kreis¬
klasse 1 kam . Es mutz aber erwähnt werden , daß die grundsätz¬
liche Aenderung der VfR .-Mannschaft durch Einstellen zahlrei¬
cher Iugendfpieler , die Gesamtleistung weit steigerte . So waren
die Gäste sichtlich erstaunt und überrascht , als die jungen Dur¬
lacher Stürmer sich forsch und einsatzfreudig hervortaten und
die Abwehr immer wieder vor die schwersten Aufgaben stellte.
Anfänglich lagen die Bruchsaler mehr im Angriff und konnten

auch in der 28 . Minute in Führung gehen. Hier war der Dur¬
lacher Hüter nicht ganz schuldlos. Nach dem Wechsel spielten
die Dprlacher mit dem Wind im Rücken und waren gegenüber
des ersten Abschnittes nicht wieder zu erkennen . Der junge
Sturm unter ausgezeichneter Führung von Bertsch setzte sich
jetzt prachtvoll durch. Mehr und mehr wurden die Gäste in die
Abwehr gedrängt . In der 10. Minute kann Bertsch nach guter
Vorarbeit den Ausgleich erzielen . Jetzt dominieren die Rasen¬
spieler eindeutig . Wiederum ist der junge Sturm schön durch¬
gekommen , Bertsch erhält das Leder und vollbringt eine Glanz¬
leistung , die zum vielbejubelten Siegestreffer führt . Nun gin¬
gen die Gäste zum Endspurt über , der aber von Durlachs Ab¬
wehr erfolgreich überstanden wird .

Sport aus den Bergdörfern .
Vom Fugballoerein Wolfartsweier .

Der Abschluß der Punktespiele gestaltete sich für den FV .
Wolfartsweier recht erfolgreich . In Grünwinkel lieferte dis
Mannschaft ein sehr gutes Spiel und siegte mit 3 :2 Treffern .
Ein sehr guter Tabellenplatz bestätigt die beständige Form
während den Pflichtspielen .

Spori aus dem Vkinztal

Der knappe Punktsieg Eders .
J >n ausverkauften Berliner Sportpalast standen gestern zwei
Weltergewichtler im Brennpunkt der Geschehnisse : Gustav Eder -

Deutschland und Belgiens Meister Al Baker . Die beiden Boxer
lieferten sich einen ebenbürtigen Kampf , den unser Meister

Eder mit einem knappen Punktsieg beenden tonnte .

^ (Scherl Bilderdienst — M .)

Sensationeller Sieg der Grötzinger .
VfB . Grötzingcn — Fog . Weingarten 5 : 1 ( !)

Nachdem Erötzingen sich durch drei Siege in die Zwischen¬
runde der Pokalspiele eingeschaltet hat , traf es mit dem Nach¬
barverein Weingarten aus der Bezirksklasse zusammen. Nach
dem Vorspiel der zweiten Mannschaften beider Vereine , das
Weingarten 4 :2 gewinnen konnte , betraten die ersten Mann¬
schaften das Spielfeld . Die Gäste waren , abgesehen von zwei
gesperrten Spielern , komplett , ebenso auch Erötzingen . Wein¬
garten wählt den starken Wind als Bundesgenossen , kann aber
diesen Vorteil keineswegs ausnützen , da Erötzingen durch fla¬
ches und rasches Abspiel größtenteils das Spielgeschehen dik¬
tiert . Weingarten hat alle Hände voll zu tun , um sein Tor
rein zu halten , wobei sich der ausgezeichnete Hüter besonders
hervortat . Gegen Schluß der ersten Hälfte drückt Weingarten
aufs Tempo , kann aber ebenfalls , abgesehen rwn einigen Eck-
bällen , nichts zählbares erreichen . Mit 0 :0 werden die Seiten
gewechselt. Nun ist Erötzingen Herr der Lage und erzielt in
den ersten Minuten durch Halblinks sein erstes Tor . Bald da¬
rauf ist es wiederum der linke Halbstürmer , der die Gästehin -
termannschaft überspielt und unhaltbar zum 2 :0 einsendet . Das
ist Weingarten zu viel und mit forschen Angriffen versuchen die
Gäste eine Wendung herbeizuführen . Es glückt auch ein Gegen¬
tor , das allerdings sehr zweifelhaft war , da der Ball wohl
kaum die Linie überschritten haben dürfte . Nun hat aber Wein¬
garten sein Pulver verschossen . Angriff auf Angriff rollt gegen
das Tor der Bezirksligrsten . Einen Schutz aufs Tor wehrt der
Eästeverteidiger mit der Hand , der gegebene Elfmeter führt
zum 3 : 1 . Weingarten versucht nun sein Heil mit recht körper¬
licher Spielweise . Trotzdem ist aber nicht zu verhindern , daß
Erötzingen in feiner Manier das vierte Tor schießt . Den Tor¬
reigen beschließt der Linksaußen , der mit raschem Lauf eine
wette Vorlage cGsängt und den Rest besorgt . Der Schiedsrichter
aus Ncureut leitete zufriedenstellend , wenn auch Weingarten
oft ohne Grund die Entscheidungen anzweifelte . Für Erötzingen
ist dieser Sieg eine schöne und achtenswerte Leistung und be¬
stätigt die gute Form , die die Mannschaft in den Pflichtspielen
gezeigt hat .

WchWele der Hauliga
In Baden ist die Meisterschaft nun endgültig vergeben . Wald -

Hof, das nur noch einen einzigen Punkt benötigte , schlug Frei¬
burg im Mannheimer Stadion im Doppelspiel vor über 7000
Zuschauern einwandfrei mit 6 :0. nachdem schon bei der Pause
der Sieg mit 3 :0 ziemlich sicher stand . Die Mannschaft ist zu
Recht badischer Meister und wird den Gau Baden würdig in den
Endspielen vertreten .

2n Karlsruhe waren die beiden Tabellenletzten KFV . und
Rastatt unter sich. Mit 3 . 1 blieb Karlsruhe siegreich , nachdem
bei der Pause das Ergebnis 1 :1 stand . Die Abstiegsfrage ist in
einem Falle geklärt : Rastatt steigt endgültig ab . während sich
der KFV . unter günstigen Umstände» noch retten kann.

Fuhball am Sonntag
Länderspiel

In Amsterdam : Holland — Schweiz 2 :1.
EiMvergleichsspiel

In Reutlingen : Württemberg — Südwest 2 .4 (1 :1) .

PslichHpiele der Gauliga
Ga « Württemberg :

FV . Zuffenhausen — Sportsr . Eßlingen 1 :0 st :0) abgebr .
SpVgg . Bad Cannstatt — 1 . SpV . Göppingen 5 :1 (3 :1) .

Ga« Baden :
Karlsruher FV . — FD . Rastatt 3 :1
FC . Pforzheim — VfB . Mühlburg 2 :0
SV . Waldhof — FL . Freiburg 6 :0
VfL . Neckarau — Germania Brötzingen 5 :1.

Ga« Bayern :
1860 München — 1 . FC . Nürnberg 1 :2
SpVgg . Fürth — FC . Schweinfurt 0 :4
VC . Augsburg — Bayern München 3 : 1
VfB . Koburg — VfB . Ingolstadt 3 :1

Ga« Südwrst:
FK . Pirmasens — SV . Wiesbaden ausgefallen
Eintracht Frankfurt — Worinatia Worms 1 :1.

Sa « Baden
Sv . Gew . Une . Verl . Tore Pkte .

SV Waldhof 17 11 5 1 48 : 16 27
BsR Mannheim 17 9 5 3 39 : 23 23
1 . FC Pforzheim 16 8 5 3 27 : 13 2l
FC Freiburg 15 7 3 5 36 : 35 17
VfL Neckarau 16 5 5 6 19 : 25 15
Germ . Brötzingen 17 4 6 7 28 : 32 14
VfB Mühlbura 16 6 1 9 20 : 36 13
SpVgg Sandhofen 15 4 4 7 15 : 26 12
Karlsruher FB 15 4 L 9 17 : 19 10
FB Rastatt 16 3 2 11 15 : 39 8

Erbittertes Ringen in Söllingen .
Spvg . Söllingen — FB . Ettlingen 3 : 4 ( nach Verlängerung ).

Ettlingen mußte zum ersten Pokalspiel in Söllingen antre¬
ten . Man wird wohl nicht nur in Söllingen die einheimische
Mannschaft als Sieger erwartet haben . Die Optimisten erleb¬
ten allerdings einen glatten Rernfall . Das Spielfeld befand
sich in sehr schlechter Verfassung , das Wetter war auch nicht ein¬
ladend , sodaß es mancher vorzog in der trockenen Stube zu blei¬
ben . Die Söllinger Mannschaft hat ihren Gegner unterschätzt,
wurde aber eines anderen belehrt ,

als Ettlingen nach 2V Minuten 3 : v in Führung lag .

Gleich vom Anspiel weg arbeitete sich Ettlingen aufgrund des
größeren Eifers einen kleinen Vorteil heraus , durch den sie
schon nach wenigen Minuten durch den Mittelstürmer in Füh¬
rung kommen . Das zweite Tor fiel durch Strafstoß von rechts,
der ln der oberen Torecke landete . Bei einer weiten Vorlage
blieb der Ball im Dreck stecken und wurde am herauslaufenden
Söllinger Hüter vorbei eingeschossen . Man machte sich schon
langsam auf eine Katastrophe bereit . Mit dem Halbzeitpsiss
konnte Söllingen auf 3 :1 stellen. Nach dem Wechsel waren die
Ettlinger sehr aufgeregt , Söllingen nützte dies aus und konnte
auch bald auf 3 :3 herankommen . Nach dem ganzen Verlauf
war nun an einem Söllinger Sieg nicht mehr zu zweifeln , denn
Ettlingen kam nur noch selten über dis Mittellinie . Ein Gäste¬
spieler mußte wegen Beleidigung des Schiedsrichters das Feld
verlassen. Trotz bester Cbancen blieb es bis zum Ablauf der
regulären Spielzeit 3 .3 . Die erste Hälfte der Verlängerung sah
wiederum Söllingen meistens im Vorteil . Drei Minuten nach
der Pause erzielte Ettlingen durch einen Strafstoß von links
der vom Rechtsaußen zum schönsten Treffer des Tages eings-
köpft wurde , den viel umjubelten Siegestreffer , der den Um¬
ständen entsprechend als verdient bezeichnet werden muß.
Schiedsrichter Mössinger,D .-Aue , leitete das Spiel korrekt.

Berghausen wieder in Form .
FC . Klcinsteinbach — Viktoria Berzhausen 1 : 5.

Bei ziemlich schlechten Bodenverhältnissen lieferten sich dis
beiden alten Rivalen einen harten Punktekampf , den die Berg -
hausener verdient für sich entscheiden konnten . Kleinsteinbach
eröffnet den Kampf , aber die Gäste übernehmen sofort das
Kommando . Die Platzherren finden sich sehr schlecht mit den
Bodenverhältnissen ab und müssen vorerst Angriff aus Angriff
über sich ergehen lassen. Langsam sieht man dann verteiltes
Feldspiel , bei dem beide Tore gleichmäßig in Gefahr kommen .
Nach einer Viertelstunde erzielt Ringwald für Berghausen den
Führungstreffer . Zwei Minuten später kann der Mittelstür¬
mer Schurr aus 20 Meter Entfernung unhaltbar das zweite
Tor folgen lassen . Trotzdem lassen aber auch die Platzherren
nicht locker und immer wieder müssen die Eästeverteidiger mit
ganzer Kraft dazwischenfahren . In der 40 . Minute fängt der
Rechtsaußen eine herrliche Linksflanke ab und sendet zum 3 :0
ein . Kurz vor Halbzeit schießt der Linksaußen Löber im Allein¬
gang das schönste Tor des Tages . Nach dem Wechsel spielen die
Gäste in feiner Weise weiter , während die Platzherren immer
mehr absallen . Durch reichliche Abwehr können sie aber eine
höhere Trefferausbeute der Gäste verhindern . 15 Minuten vor
Schluß fällt der 5 . Treffer . Ein Deckungsfehler oerhilft dar »
noch den Platzherren kurz vor Schluß zum Ehrentreffer .

Kleines Sporlallerlei
Drei Württemderger bei de» Deutsche» Serätemeisterschaste »

Bei den Gaugruppen -Ausscheidungen für die Deutschen Keriite-
meisterschaften in Fulda hatten dir Württemderger deshalb
reichlich Pech , als die Schwaben nur mir geschwächter Mann¬
schaft antreten konnten. Erfreulich ist aber , daß trotzdem drei
Schwaben das Ziel erreichten , zu den Endausscheidungen in
Stuttgart zugelassen zu werden . Es sind dies Weischedel , Stutt¬
gart , der in Fulda Fünfter wurde , und der vom Pech verfolgte
Stuttgarter Eöggel , der nur auf den achten Platz kam . Prächtig
gehalten hat sich Kammerbauer . Kuchen, der im Rahmen der
großartigen Könner den neuten Platz eroberte .

Württembergs Turnerinnen für Ulm . Am Samstag wurden
die endgültigen Gauausscheidungskämpfe der wiirttembergischen
Turnerinnen für die Gaugruppenausscheidung in Ulm durchge¬
führt , nachdem die 13 besten Turnerinnen nach den ersten Aus¬
scheidungen durch Eaufachwartin Frl . Mettler noch einmal be¬
sonders geschult wurden . In Ulm wird Württemberg nun durch
folgende Turnerinnen bei den Gruppengauausscheidungen ver¬
treten sein : 1 . Anna Harlacher -TB . Ulm 138 Punkte . 2. Anna
schwab -VsL. Sindelfingen 132 , 3 . Frl . Findeisen - TV . Eislingen
127.5. 4 . Luise Schmidt -TB . Ulm 126 .5 , 5 . Marta Aberle -TB .
Cannstatt 126 , 6. Ilse Kienle -TSV . Ebingen 125,5 Punkte .

K. Pokalrunde in England .
Tottenham Hotspurs — Preston Northend 1 : 3.
Westbromwich Albion - Arsenal London 3 : 1 .
Millivolt London — Manchester City 2 : 0 .
Wolverhampton Wanderers — Sunderland 1 : 1 . ^
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